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N. andere Apparate ſchienen ernſtlich getroffen zu fein. 6 
zur Kriegslage. | a ht In der ölen 12. zum 13. September warfen 1 
Wider und nes Scmeigen. EN > e a OR ab, 87 von Ralkbe 12 Senlirieker 
ed : 3 ich 5 aliber 1 time: J 
rohen ar En wir es in dieſem Berlin den 15. September. (W. T.⸗B.) faut den 1 und die Banadenönuten non Su 0 
ch the er erpunkt der militäri⸗ 4: card, wo Exploſionen mit darauf folgenden Brän⸗ 1 
19 e anne da rah 40 ene Großes Hauptquartier, 15. September. Sen Fed e dere 24 auf ben 2 non N 
en : 175 5 2 3 7 Noiſel und die Depots von Heudicourt, 74 auf die | 
De 5 5 9 a e 8 Weſtlicher Kriegsſchauplatz: Iinbüißen Ginziäungen in ber Gegend von Giain, N 
e 555 0 ven, trotz ihrer ge 2 N 32 auf die in egend von Damvillers und 6 1 
neun beenluſung der öffentlichen Welt⸗ Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: 79 8 75 Bahnhof eh In dib 1 
en es unſere Feinde niemal a 34 3 172 2 & führte eine franzöſiſche Gruppe folgende Anter⸗ | 
van R a . en Mit gleicher Heftigkeit wie an den vorangegangenen Tagen nehmungen aus: Sie warf 105 Granaten auf den N 
d 


ge 
—.— 


die enge chung beinaß, Die Frage Was wird ging der Artilleriekampf zwiſchen der Ancre und der Somme weiter. | Sander von Diebenpofen, 80 mıf de Hachen von 


d che Ob erste 5 5 8 2 Ba x Adingen Er Ber 97 5 1 A ee 
: te 2 bli , . 1 8 

aue Def und . 0 6. Br Der Verſuch erheblicher engliſcher Kräfte, unſere ſüdlich von Thiepval pat age J G der bie een o 

in benen in der allgemeinen Aufmerkſamkelt vorgebogene Linie durch umfaſſenden Angriff zu nehmen, iſt miß⸗ bach und 6 auf die Bahnlinie bet Pont⸗a⸗Mouſſon. 
unter dente oder offenfundig aus den Spalten ungen. Starke, raſch durchgeführte franzöſiſche Infanterieangriffe, Die französische Jahvesklaſſe 1885 

duch jegt. Aller lätter widerhalte. So iſt es durch überaus ee rommelfeuer vorbereitet, zielten auf joll nicht zur Entlaſſung kommen. 


kan les blickt unverwandt nach dem Bal- en Rancourt und der Somme hin. Sie „ Ein vom franzöſiſchen Kriegsminiſter in der 


122 


— In 


wegung ehmlich dorthin, wo die diesſeitigen Be⸗ einen Durchbruch zwif 


ngen 2, Kammer eingebrachter Vorſchlag beantragt, die 


mudſcha 1 verhüllt find, — nach der ſcheiterten unter ſchweren, blutigen Berluften. Das Gehöft Le Priez Jahresklaſſe 1868, die nächten Oktober entlaſſen 


7 75 ; N Fa! ehal 
dap ae ewe en man dn ber, (weſtlich von Roncourf) ijt nom Gegner befehl, Defllih van ee j 
N fe \ Tnertennung und tiefen Dant zollen, Belloy und füdlich von Goyecourt wurden Teilangriffe abgeſchlagen. e 5 0 
eee ber ae Über das mer . Ji erfolgreichen Luftkämpfen haben Hauptmann Boelde und Der italieniſche Krieg. 1 
de e ie ihre Pläne und innerſten Ab- Leutnant Wintgens je 2 feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen. bee na Tagesbericht 9 
ei a HR, 2 vom 14. ember meldet vom 5 
ne unſagbar F Heeresgruppe Kronprinz: Raten Kriegsſchauplatze iR 


Ne beate c Beiden wach, die ſelbſt dann, wenn Es wird nachträglich gemeldet. daß am 13. September weſtlich Das feinste Geſchügfeuer gegen die Karſthoch⸗ 


wandel cher, Aber agen Umieng der Souville⸗Schlucht Teile unferer vorderen Linie verloren gingen. e e e en 

3 5 0 3 3 8 147144 ere 1 erung des Forame⸗ 4 
ind a nerv le, als fie ihre Brußteiterfotge | In harten, nachts fortgeſetzten Kämpfen iſt der Feind wieder Sebietes fort ühlt bel Ehkering Ana Sen. | 
mien de n en Br, Dr hinausgeworfen. Am Abend brach ein Br franzöſiſcher Angriff ſtenung 44 Mpini, darunter 2 Offiziere, gefangen 1 
gehen Bereits gemact haben Men ale Kar] bor unſerer Front Thiaumont⸗Fleury völlig zuſammen. e f 
hordauert mern leſen, daß Mackenſens Vorrücken O eſtlicher Kriegs ſchau platz: Kamm ſtehen unter anhaltendem Artilleriefeuer. I; 
Foltereden Sc wir von den nicht minder zurück⸗ 8 Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes, 9 
mit einen eg en Tage lang keine Berichte und Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold von Bayern: 50 5 ee r Fe cetera 1 
und „veraltet We ein ganzes Bündel „verſpäteter“ K 3 E 3 i 8 4 
uns zer Berichte erhalten, dann kommt es eine Exeign fie. 5 


! a Italieniſcher Luftangriff auf Trieſt and Potenz, a 
leangsaffenſin, ein: es ſteht gut um unfere Bes Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl: 3 | ” 9 
egene Sch e gegen Rumänien. And das ver 8 £ 2 Ferner wird aus Wien amtlich gemeldet: 

die Raſtbe ue der ſonſt fo lauten Feinde, denen Im Narajowka⸗Abſchnitt und öſtlich davon Waren Unterneh⸗ Am 13. September nachmittags hat ein feind⸗ 

g der ere ai ne Verſchwiegenheit un mungen deutſcher und türkiſcher Abteilungen erfolgreich. — In 5155 fe e n e e 

e J 2 5 apronis un edeckung von Abwehr⸗ 
hirn aur und wider ihr Bigennenahe geht be. den Karpathen wurden am Weſthange der Eimbroslawa Wk. bis mupeugen, einen Angriff gegen Zeieft unter 


Angriff gegen Trieſt unter⸗ 


ee unt . in_unferer Stegesgemitgeit. in unſere Linie vorgedrungene Ruſſen wieder geworfen; ebenſo nommen. Zur Unterftügung Bieiten fc im Golf 
Den, Lage, das fühler Schwerpuntt der milickrt, wurde ein in den geſtern geſchilderten Kämpfen weſtlich des Capul zar er ace ere ee urb en eee 


„ n wir alle, auf dem Balkan. 9 2 auf. Es wurden zahlreiche Bomben abgeworfen, 5 
argen der debnance ind Die deuikhen zur. in Feindeshand gefallener Teil der Stellung zurückerobert. — In |ievos nur fr oeringfüniger Gasgaden und got 9 
en aandſe, m ade Truppen unter ef Siebenbürgen ſtehen deutſche und öſterreichiſchungariſche cn, "ine en lmct Seien 9 
9 8 weiter et series 8 serie, 2 g } Sr. Inte Ifs⸗ m 
de gen anger ee beben, Truppen füdöſtlich von Hötzing (Hatszeg) in günſtigem Sampfe.|teutnant Sanfiem zwang im Luftkampf ein feind- 9 
Moglena ſmpfe begonnen: am Oſtrowaſee, in de N Balk Kri I 3 liches Abwehrflugzeug zum Niedergehen und Nück⸗ 3 
und Kon an der Cegansk Aer 5 alkan⸗Krie 9 5 j ch aupla tz: zug hinter die feindlichen Linien. Eigene Flug⸗ 
Kowi Ceganska Planina, am Kukur 
inmrfffe a wunden wiederholte fihrfere feindliche Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von Mackenſen: enge und Abwehrbatteren erzielten Treſſer auf . 
dort ie dgeſchlagen. Eine große u 0 505 1 . 2 P Be feindlichen Torpedobooten. — Zu gleicher Zeit er- . 
Borat, ee Die verbündeten Truppen haben in friſchem Angriff den ſſchien ein feindliches Flugzeug⸗Geſchwader über # 
90e. Belegung. anrhafte Tat des Befehtshahers | Widerſtand des Feindes mehrfach gebrochen und ihn auf die all-| Farenzo und warf eime 20 Bomben ad. Ache ber f 
cke en Armeekorps eriſtnett Leh Sue 2 Zerſtörung einer Feldhütte wurde kein Schaden 1 
ea ag Vention in der Mühle on Ar gemeine Linie Zuzgun⸗Cara Omer zurückgeworfen. Prinz Friedrich angerichtet | Flottentommando. # 
5 in et Se beweis, daß das griehiihe, Wilhelm von Heſſen iſt bei Cara Orman gefallen. — Die Zahl e 1 
hene doll ten un genden Mehrheit und mit der in den einleitenden Kämpfen bei der Erſtürmung von Tutrakan e # 
Sac dende der ion deen denn gemachten Gefangenen beträgt nach den nunmehrigen Feſtſtellungen 14. September ke es u. e deren Seite 7 
9 der ihm angetanen Gewalt und 9 9 9 9 er es . 


ö den t 3 2 2 . lan, Abtei N 
en Segen it Sie an fund 28000 Mann. — Mazedoniice Front: Nac heftigem Kampf fee e Tan man sus | 
a gehe De Set ene, Suren een iſt die Malka Nidze (öſtlich von Florina) an den Gegner verloren Later und dem voz erg ae en a 1 

a ich 5 T . 5 2 2 2 2 2 2 N 1 d li . B x 2 5 ei 

en ace Ol verwinden werden. gegangen. Im Moglena⸗Gebiet ſind feindliche Angriffe ab⸗ mer Pacht Teuer (noise) Bei bee Beim mit 


Schweigen über die Einzelheiten geſchlagen. Oeſtlich des Wardar wurden engliſche Abteilungen, bei der Forameſpite an und zwang ihn, etwa hun⸗ 


ei e in der Dobru; 5 2 7 2 2 x dert Meter zurückzugehen. eindliche Flieger 9 

den en de van den Heide entipeiht das die ſich in vorgeſchobenen deutſchen Gräben feſtgeſetzt hatten, wieder warjen Bomben au) denen Ahne Berfonen n 1 

ließ doch ruſſiſchen Nant and ee hinausgeworfen treffen oder Sachſchaden anzurichten. In der ver⸗ MW 

g aeg Be re 

gi i ere f 8 1 

uu den Seebengnbeche „unverändert, Dh Der Erſte General⸗Quartiermeiſter Ludendorff. Heine dude uniszen en bombazbiert, Eine # 

h ; Nbürgen, . 1 ötet und einige Brä ver⸗ 1 

Merken griffe Kunz Und in den Karpathen 8 SIEB ATTERSEE IELTREETE 5 urſacht. Während des geſtrigen Nachmittags unter 1 
a ige; deſſen Et n auf den Capulberg ge⸗ genſtöße Gelände, Gefangene und Beute. Rechts Die Kämpfe im Weſten nahm ein Flugzeug⸗Geſchwader, beitehend aus Bi 
Im dit ſch 0 nehme fie in bekannter Vor⸗ der Maas haben ſich wieder heiße Kämpfe an der 8 * 22 Capronis unter Bedeckung eines Jagd⸗Nieuports, » 

zoſen tien aber f einigen Tagen gemeldet hatten. Linie Thiaumont-—Chapitre Wald- Souvpille⸗ Der franzöſiſche Heeresbericht Flieger hug 1 5 aft. di den 1 und 1 

tung 0 mößter gern die Engländer und Fran⸗ | Schlucht entſponnen, deren Ergebnis noch abzu⸗ vom 13. September meldet ferner über den N Pele an 50s Ziel mit 1 75 ros dali Sonnen A 

ding, t wieder olt eitigfeit ihrer Feuervorberei⸗ warten iſt. 82 Flugdienſt: An der Sommefront lieferten die Ausgedehnte Brände wurden feſtgeſtellt. Anſere 1 

A und der S den ſtarken Angriffen zwiſchen a franzöſiſchen Flugzeuge während des geſtrigen Flugzeuge find ſämtlich in ihre Lager zurückgekehrt. 5 

reichen. emme ſowie ſüdlich des Fluſſes N 5 * Tages 17 Kämpfe. Zwei deutſche Flugzeuge wurden x Bi 

K hingegen gewunnen deutſche Ge⸗ abgeſchoſſen, das eine bei Aizecourt, das andere 5 2 1 
. f über Moinas, nordöſtlich von Peronne. Vier . . 


Die Kämpfe im Oſten. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 

9 0 Amtlich wird aus Wien vom 14. September ge⸗ 
| meldet: 
IM Sſtlicher Kriegsigauplag; 
| Front gegen Rumänien. 

Mehrere feindliche Angriffe weſtlich und öſtlich 
von Nagy Szeben wurden abgewieſen. An den 
übrigen Frontteilen keine Ereigniſſe. 

Heeresfront 

des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl. 

In den Karpathen wird abermals heftig ge⸗ 
kämpft. Nach ausgiebiger Artillerievorbereitung, 
die ſich zum Trommelfeuer ſteigerte, ſtürmte der 
Feind gegen unſere Stellungen auf dem Smotrec, 
der Ludowa und dem Capul und wurde blutigſt 
abgewieſen. Im Cibo⸗Tal iſt der Kampf noch 
N im Gange. 
6 Heeresfront des Generalfeldmarſchalls 
11 Prinz Leopold von Bayern. 
6 Die Lage iſt unverändert. 
Kir Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes, 
10 von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Der ruſſiſche Kriegsbericht. 


ine Der amtliche ruſſiſche Heeresberichk 
1 13. September lautet: 

Weſtfront: In der Gegend der Stadt Riga und 
des Fluſſes Dernia Oktirk (2) iſt der feindliche 
Flugdienſt beträchtlich e n der Ges 
gend füdlich von Jezupol wurden Verſuche des 
Feindes, die Biſtritza zu überſchreiten, durch unſer 
Feuer angehalten. In den Waldkarpathen führte 
der Feind am Oberlauf des Czarni Czeremosz einen 
vergeblichen Angriffsverſuch auf die von uns er⸗ 
oberten Höhen aus. 


2 Der bulgariſche Armeebeſehl, 
den General Jekow anläßlich der Eröffnung der 


vom 


beſagt: 
den verhaßten Vertrag von Buka⸗ 
reft mit Füßen getretene Gerechtigkeit wieder her⸗ 
zuſtellen, waren wir gezwungen, wiederum zu den 
Waffen zu greifen und nach erbittertem Kampfe, 
ſowie um den Preis koſtbarer Opfer Mazedonien 
von ſeinen ſerbiſchen Unterdrückern 9 befreien. In 
der Abſicht, uns unſer ſchönes azedonien zu 
rauben, es aus dem Verbande unſeres gemeinſamen 
Vaterlandes zu reißen und es in tiefſte Knechtſchaft 
zu werfen, ſammelten unſere Gegner in Saloniki 
ii, eine bunt zuſammengewürfelte Armee, mit der ſie 
. uns anzugreifen verſuchten. Aber alle ihre Ver⸗ 
ſuche ſcheiterten, und ihre jämmerlichen Bemühun⸗ 
gen zerſchellten an der Granitmauer der helden⸗ 
Mi mütigen Verteidiger unſeres nationalen Beſitzes 
und der Tag iſt nicht fern, wo unſere Feinde im 
Süden werden zerſchmettert werden. Nun aber er⸗ 
hob der tückiſche und unwürdige Feind jenſeits der 
Donau, welcher unſere unſchätzbare Dobrudſcha 
knechtete und beſchmutzte, ſein Haupt act einer 
ſchleichenden Schlange, die Seele erfüllt von 
ſchmutzigem Neid und ohnmächtigem Haß, um die 
* Verwirklichung des nationalen Werkes unſerer 
16 Volkseinheit zu verhindern. Ohne von uns irgend⸗ 
I wie herausgefordert worden ſein, eröffnete er 
das Feuer auf unſere Donauftädle, tötete Frauen 
| und Kinder und unternahm feige Angriffe gegen 
5 unſere Grenzpoſten. Offiziere, Unteroffiziere und 
5 Soldaten! Ein herrliches und beneidenswertes Los 
iſt euch zugefallen: die geſchäpigte Ehre Bulgariens 
zu rächen und unſere ſchöne Dobrudſcha, unſer an⸗ 
geſtammtes Land, den Urfitz unſerer Väter, von 
ſeinem Martyrium zu befreien. Unterftügt durch 
die Armee unſerer Verbündeten, ſeid ihr ſtark 
genug, um die feigen Feinde zu züchtigen und dieſen 
Elenden zu zeigen, daß der Bulgare gegen die⸗ 
jenigen grauſam ſein kann, welche ſeine heimatliche 
Erde entweihen, und daß eure Arme nicht erlahmen 
und eure Bajoneite nicht ſtumpf werden vor der 
vollſtändigen Vernichtung des Feindes. Kein Mit⸗ 
leid, keinen Pardon für dieſe Feiglinge! 


I d Die Siegesfreude in Sofia. 


(in Aus Anlaß der Siege in der dend fe fanden 
12 in Sofia Straßenumzüge der Schuljugend ſtatt. Vor 
* den Geſandtſchaften der Verbündeten und vor den 
re Miniſterien wurden Huldigungen dargebracht. 
N Miniſterpräſident Nadoslawow hielt bei dieſer Ge⸗ 
legenheit eine Anſprache, in der er erwähnte, daß 
die rumäniſche Soldateska in der Dobrudſcha die 
Schulkinder in den Schulen eingeſperrt und lebend 
verbrannt, ſowie deren Mütter und Schweſtern ver⸗ 
ewaltigt und mißhandelt habe. Auf Miniſtet 
ue nach Vergeltung erwiderte der Miniſter⸗ 
präſident, die tapfere bulgariſche Armee werde alle 
1 Schandtaten rächen. 
b Weitere franzöſiſche Preßſtimmen. 
SGervs ſchreibt zum Fall Siliſtrias: Während 
die geſamte franzöſiſche Preſſe ausnahmslos dem 
franzöſiſchen Publikum weismachte, der Fall Tutra⸗ 
kans habe keine Bedeutung, haben die Bulgaren 
am rechten Donau⸗Ufer ihren Vormarſch fortgeſetzt 
und Siliſtria genommen. ürden die Rumä⸗ 


erlaſſen hat, 
m die durch 


Sili Wir würde 
nen täuſchen, wollten wir ihnen vormachen, daß die 
in Saloniki befindlichen Truppen der Alliierten ſie 
ſofort aus ihrer unbequemen Lage ien könnten. 

Der Mitarbeiter des „Petit Pariſien“, Nouſſet, 
meint, der Vormarſch in der Dobrudſcha ſei bis 
heute nur eine Art Säbelklirren, vor dem man, 
falls nicht neue Nachrichten eintreffen, nicht zu er⸗ 
ſchrecken brauche, jedoch nur unter der 5 
daß alle Alliierten von der ſteigenden Wichtigkeit, 
die der Orientfront im Ge a zukomme, 
durchdrun ſeien und nichts verſäumten, um Bul⸗ 
garien kaltzuſtellen. — Ba aaa fung, der umfos 
mehr Wert zukommt, als Rouſſet die Vor⸗ 
gänge in der Dobrudſcha mit Stillſchweigen und 
Gleichgiltigkeit behandelt hat, wird von General 
Berthaut im „Petit Journal“ noch ſchärfer ver⸗ 
treten denn er ſchreibt: Der Fall von Tutrakan 
und Siliſtria laſſe noch nicht mutmaßen, daß die 
Bulgaren die Donau überſchreiten wollten. Gerade 
die numeriſche Aberlegenheit der Bulgaren ſei die 
ſchlimmſte Seite des Problems. Man müſſe be⸗ 
zweifeln, daß NRuſſen und Numänen über einen 
ſtarken Truppenbeſtand verfügten. Solange aber 
ihre Truppen nicht genügend ſtark ſeien, könnten fie 
nicht an eine Offenſtve denken, müßten vielmehr auf 
Conſtanza zurückgehen. Die Bulgaren dagegen, 
denen es um die Säuberung der Dobrudſcha zu tun 
ei ie a 0 Sollten fie ihr Ziel 
erreichen, ; o ruhi der Offenſiv 
Sorzeits entgegenſehen. e 


zur Kriegslage in der Dobrudſcha. 


Von beſonderer militäriſcher Seite wird der 
„Züricher Post“ vom 9. September geſchrieben: Die 
Entſcheidung des Feldzuges in der Dobrudſcha iſt 
mit den bisherigen bulgariſchen Erfolgen noch nicht 
gegeben; ſie liegt bei der zu erwartenden großen 
Feldſchlacht zwiſchen der Donau und dem Schwarzen 
Meere von Tutrakan bis Dobric. Auch das kann 
noch nicht geſagt werden, hängt vielmehr von der 
Stärke der ruſſiſchen Hilfsarmee und der Zeit ihres 
Eintreffens ab, ob das deutſch⸗bulgariſche Ober⸗ 
kommando in der Dobrudſcha eine entſcheidende 
Offensive beabſichtigt, oder ob ähnlich wie im Süden 
unä 1 nur der Gewinn einer verkürzten ſtarken 

inie angeſtrebt wird. Aber jetzt ſchon kann 


pert 
ß der an ſich richtig gedachte 


man ausſprechen, 


Gegner ſich gegen das Dorf Zukkowow zurüd. Es der Beförderung von Verwundeten und Fol 10 
der e Front nach England beſchäft 
werden. 


wurden gefangen 1 Offizier, 1 Offizieraſpirant und 
87 Mann. Bisher wurden beſtattet 2 Offiziere und 
mehr als 70 Mann. Erbeutet wurden 200 Gewehre. 
Dies iſt die zweite Begegnung mit den Italienern. 
Im Strumatale iſden K Artilleriefeuer. 

An der Aegäiſchen Küſte kreuzt wie gewöhnlich 
die feindliche Flotte. 


Atdalieniſcher Bericht. 
Der 17 Heeresbericht vom 13. Septem⸗ 
er 


ber meldet von 
Saloniki⸗Front: Im Abſchnitt weſtlich des But⸗ 


Donnerstag: Der König ließ Dimit 


kowow⸗Sees waren unſere Abteilungen am 11. und 


12. in kleine Kämpfe mit bulgariſchen Abteilungen 


verwickelt, die ſie von Doiran nach Demirhiſſar Könige ins Einvernehmen geſetzt hat, 10 


Plan der Verbandsmächte, Bulgarien durch Angriff zurückwarfen. 


von zwei Seiten zu erdrücken, die Verbindung 
zwiſchen Mitteleuropa und der Türkei zu durch⸗ 
ſchneiden und den Fall des ſeines Anſchluſſes be⸗ 
raubten Osmanenre 202 herbeizuführen, fl fad fe 
bare Zeit geſcheitert iſt. Zum zweitenmal ſind, ſo 
ſcheint es wenigſtens, wegen ungggügenber ewer⸗ 
tung der Wichtigkeit des Balkafkkriegsſchauplatzes 
die Streitkräfte für dieſen zu ſpät und in unge⸗ 
nügender Zahl bereitgeſtellt worden; oder ſind 
überlegene ruſſiſche Armeen im Anmarſch? 


Mackenſens Hauptangeiffsziel. 


Die Pariſer Fachkritiker geſtehen nach dem 
„Lok.⸗Anz.“ zu, es ſei im Aagenblic Überaus 
Konten „Mackenſens Hauptangriffsziel zu erraten. 
Die Oberleitung des ruſſiſch⸗ènumäniſchen Heeres 
müßte alle Möglichkeiten erwägen, auch die einer 
offenen Feldſchlacht. 3 

Der bulgariſche Artilleriegeneral Oberſt Marko 
Nikifarow ſagte zu einem Mitarbeiter der „Neuen 
Freien Preſſe“!: Der Ausgang der kommenden 
Schlachten zwiſchen Rumänien und Bulgarien wird 
zum großen Teile von der Manövrierkunſt der Feld⸗ 
N abhängen, und der bisherige Verlauf des 
Kampfes zeigte, auf welcher Seike dieſe Kunſt 
ſtärker vertreten iſt. ; 


Bulgariſche Proteſtnote 
gegen die rumäniſchen Greuel in der Dobrudſcha. 


Die bulgariſche Telegraphen⸗Agentur meldet: 


Feindſeligteiten zwiſchen Rumänien und Bulgarien Unter dem Eindruck der unerhörten Greuel, denen 


die friedliche Bevölkerung der Dobrudſcha ſeitens 
der rumäniſchen Truppen bei deren Rückzug aus⸗ 
geſeßt war, lud die bulgariſche Regierung den Ge⸗ 
ſchäftstrüger der Vereinigten Staaten in Sofia ein, 
die Trümmer der eingeäſcherten Dörfer zu beſich⸗ 
tigen, um durch eigene Anſchauung das Werk der 
Zerſtörung unſerer Feinde und die verübten Grau⸗ 
ſamkeiten zu ſehen. Die Regierung richtet überdies 
an alle neutralen Länder eine Proteſtnote, in der 
ſie legt in der Dobrudſcha feſtgeſtellten Greueltaten 
arlegt. ö 
Eine weitere Meldung der bulgariſchen Tele⸗ 
graphen⸗Agentur beſagt: Sämtliche Vertreter der 
MNeutralen in Sofia erhielten eine Einladung zur 
Teilnahme an einer internationalen Untersuchung 
der rumäniſchen Greueltaten. 


Der Arztemangel im rumäniſchen Heere. 


Die rumäniſchen Zeitungen 5 5 eine 
Verordnung für alle Arzte, Feldſcher und Kranken⸗ 
pfleger, ſich unabhängig von Alter und Geſchlecht 
ſofort bei den zuſtändigen Militärſanitätskomman⸗ 
danten anzumelden. Nach weiteren Mitteilungen 
find die angemeldeten Mediziner ausnahmslos nach 
24ſtündiger Rur in die Lazarette beordert worden, 
ein Beweis für die großen Verluſte, die der rumä⸗ 
niſchen Armee bereits zugefügt wurden. Trotz dieſer 
durchgreifenden Maßregel macht ſich in Laza⸗ 
retten unerträglicher Mangel an 10 fat Hilfe 
fühlbar. Ein Arzt behandelt 300—400 Patienten, 
wobei irgendwelche Gründlichkeit natürlich ausge⸗ 
ſchloſſen iſt. Die Einberufung der Arzte hat natur⸗ 
gemäß in der Bevölkerung große nruhigung 

rvorgerufen. i 


Aberſtedelung der rumäniſchen Behörden 
8 nach Braila. 


Die Wiener „Zeit“ berichtet aus Lugano: Aus 
Petersburg wird gemeldet: Es beſtäti „daß die 
rumänif Hauptbehörden von tareit nach 
Braila überſtedelten. 


Ubertriebene Gerüchte über die Viehbeute 
der Rumänen in Siebenbürgen. 


Aus Wien wird gemeldet: Gegenüber den von 
gegneriſcher Seite verbreiteten Gerüchten, als ob 
die Rumänen bei der Beſetzung einzelner Ort⸗ 
ſchaften in Siebenbürgen eine große Menge Vieh 
erbeutet hätten, wird von zuſtändiger Stelle feſt⸗ 
geſtellt, daß von dem et aus Rumänien nach 
Ungarn eingefü ieh nichts in die 19 55 der 
Rumänen gefallen iſt, da dieſes Vieh ſofort ins 
Hinterland für Schlachtzwecke geleitet wurde. Was 
endlich den eigenen Viehbeſtand in den inbetracht 
kommenden Gegenden anbelangt, ſo wurde hiervon 
bei weitem der größte Teil lange Zeit vor der 
rumäniſchen Kriegserklärung en. Nur 
was die Bewohner für ihren unmittelbaren Ge⸗ 
brauch nötig hatten, iſt zurückgeblieben. 1378 

Einberufung des Koſaken⸗Landſturms. N 

Am die Lücken der ſtark dezimierten Koſaken⸗ 
. auszufüllen, erließ, wie das „B. T.“ 
meldet, der Zar einen Ukas, worin der Koſaken⸗ 
Landſturm des zentralaſiatiſchen Siebenfluß⸗Gebiets 
einberufen wird. 


e 


Dom Balkan⸗Kriegsſchaupl 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 14. September meldet vom 
jüdöſtlichen Kriegsſchauplaße: 
Keine Ereigniſſe. 


Bulgariſcher Bericht. 


Im bulgariſchen Heeresbericht vom 13. Septem⸗ 
ber heißt es von der vg 

„Mazedoniſchen Front: Geſtern ſtarkes beider 
ſeitiges Artillerie- und Infanteriefeuer beim 
Ditrov e. Im Moglena⸗Gebiet verſtärktes Ar⸗ 
tilleriee und Infanterfefeuer und Minentätigkeit. 
An einzelnen Stellen verſuchte der Feind vorzu⸗ 
dringen, wurde jedoch durch Feuer zurückgewieſen. 
Im Wardartal und am Doiran⸗See lebhaftes Ar⸗ 
tilleriefeuer. Beim Butkowow⸗See ſind zwei 
italieniſche Bataillone, eine Eskadron und eine 


at 
1. 


Batterie vom Dorfe Butkowow gegen Butkowow⸗ Blätter auf einen ungewöhnlich ſtarken Verkehr von ſchaft ſpricht dem bisherigen 


Dſimaja vorgerückt. Unſere dort befindlichen Ab⸗ 
et griffen fie energiſch an und jagten fie in 
die Flucht. Von unſeren Truppen verfolgt, zog der 


ei 
Strand zu laufen. 


Zur Kriegslage 


ſchreibt „Mancheſter Guardian“: Die deutſchen und 
bulgariſchen Streitkräfte ſeien nicht ſtark genug, 
um Bukareſt ernſtlich zu bedrohen oder die Feld⸗ 
zugspläne der Alliierten zu ſtören. Das Balkan⸗ 
roblem 910 das allgemeine militäriſche 
toblem der Alliierten wider. Die Streitkräfte, 
die Bulgarien gegenübergeſtellt werden könnten, 
eien doppelt ſo groß als die der Bulgaren ſelbſt. 
ber die Bulgaren ſeien imſtande geweſen, über⸗ 
legene Streitkräfte an ſtrategiſch wichtigen Punkten 
u konzentrieren. Für die Griechen ſei ein Sieg 
as einzige überzeugende Argument. 

Einer Korreſpondenz des „Corriere della Sera“ 
aus Saloniki zufolge or die jeit dem 10. Sep- 
tember eingeleiteten tionen der Alliierten er⸗ 
geben, daß die Deutſchen und Bulgaren über nicht 
zu unterjhägende Streitkräfte verfügen, gut mit 
Artillerie verſchiedener Kaliber verſehen ſind und 
Befehl haben, zähen Widerſtand zu leiſten. 

Die engliſchen Blätter verhalten ſich in der 
Frage, ob in Mazedonien eine große Offenſive der 
Alliierten eingeleitet würde, zweifelnd. „Daily 
Mail“ bemerkt, es bleibe nur 1975 ein Monat übrig, 
bis auf dem Balkan der Winter eintrete, der durch 
Schnee und Eis größere Truppenbewegungen ſehr 
erſchweren dürfte. 


Keine Abberufung Sarrails. 


Die römiſche „Agenzia Informazione“ meldet 
aus wohlunterrichteter Quelle, daß man nicht nur 
niemals an die Abberufung des Generals Sarrail 
gedacht habe, ſondern daß im Gegenteil die unter 
größten Schwierigkeiten geleiſtete militäriſche und 
politiſche Arbeit Sarrails in den Kreiſen der 
Entente die höchſte Anerkennung gefunden habe. 


Die Kämpfe zur See. 


Verſenkte Schiffe. 
Das norwegiſche Vizekonſulat in Falmouth teilt 


* 


mit, daß die norwegiſchen Dampfer Re 


aus Haugeſund, „Furu“ aus Bergen, „Polyneſia“ 
aus Larvik im Kanal von einem deutſchen Anter⸗ 
ſeeboot verſenkt wurden. Die Beſfatzungen find 
größtenteils gerettet. 

Nach einer Lloydmeldung ſind von dem ver⸗ 
ſenkten Dampfer „Polyneſig 24 Mann in Pen⸗ 
zanee gelandet, vier werden vermißt. 

Das Vizekonſulat in Falmouth telegraphierte 
am 12. September an das norwegiſche Miniſterium 
des Äußern ferner, daß der Dampfer „Kong Ring“ 
aus Kriſtiania, nach Glasgow unterwegs, von 
einem deutſchen Unterſeeboot verſenkt und die Be⸗ 
ſatzung in Falmouth gelandet worden iſt. — Der 
Konſul in Bordeaux drahtet an die Reederei Oskar 
Kk in Tönsberg, daß der Dampfer „Lodſen“ am 

nntag Abend 72 Seemeilen füdweſtlich von 
Lands End verſenkt und die Mannſchaft ntag 
Vormittag in Paull gelandet worden iſt. — Die 
run ee aerng erleidet durch die 
vom 12. und 13. September gemeldeten Verſenkun⸗ 
gen von ſieben Dampfern einen Verluſt von 
9% Millionen Kronen. 

Das Pariſer „Petit Journal“ meldet aus 
Fecamp, daß der Dreimaſter „Europe“ am Sonntag 
von einem deutſchen Unterſeeboot verſenkt und ſeine 
Beſatzung gerettet wurde. 


Ein ſchwediſcher Dampfer durch eine Mine 
vernichtet. 

Der ſchwediſche Dampfer „Johan Tilberg“, der 
für eine Kopenhagener d Heringe von Feland 
holen ſollte, iſt Donnerstag früh auf der Fahrt von 
Karrebaeksminde nach Kopenhagen in der Kjoege⸗ 
bucht auf eine Mine geſtoßen. Der Lotſe, der 
Schiffer und eine Frau ſind gerettet und das 
Kopenhagener Marinehoſpi gebracht worden. 
Acht Mann der Beſatzung werden vermißt. 


Beſchießung deutſcher Fiſchdampfer durch ruſſiſche 
Kriegsſchiffe. 
Der ruſſiſche Heeresbericht vom 13. September 


meldet ferner: In der Oſtſee dierte unſere 
lotte am 9. September abends wirkungsvoll feind⸗ 


un Fee aud in der Meerenge von Irben. Ein 


pfer wurde gezwungen, auf 


der engliſchen Häfen 


aaa 0 
Ar neutrale Schiffe. 


ontag auf Dienstag an alle engli Häfen für 
die neutrale Schi ben ie 
britiſche N m Haag hat dieſen f ac 
beſtätigt. Die Ur für die Schließung iſt nicht 


1 
zurückzuführen iſt. 
Regents 


Die Reuterſ 
ar ass am 5 = 
ein Telegramm mehr aus London 

Auch die amerikaniſchen Kursnotierungen ſind aus⸗ 
geblieben, Auch ſonſt ſind keine Telegramme aus 
London eingetroffen. 


Das Geheimnis der engliſchen Handelsſperre 
wird in den Berichten verſchiedener Berliner 


Schiffen zurückgeführt, der zwiſchen 


gute und 99 58 il 
5 mancher Samm! 
a0 

| 


onzöfkien und fibengliien Häfen Traktfindet. Dank für eine ger Beige erfolge 1 
ſiſchen und ſüdengliſchen en indet. Dank für ſeine zehnjährige erfolg ien 
Es werde angenommen, daß die vielen Schiffe mit an der Spitze der len aftli S 1 


— K 
Die Krifis in Griechenland. 


Die „Agence⸗Havas“ meldet aus Athen vom 
rate 
poulos fragen ob er die Bildung eine, 
neuen Kabinetts übernehmen wo . 
Dimitrakopoulos hat grundſätzlich angenomme ; 
und wird warſcheinlich heute vom König n 
pfangen werden. Nachdem er ſich mit 110 
er ſeine Abſichten den Geſandten der Enten 
auseinanderſetzen und dann eine endgiltig 
Antwort geben. — Bevor noch Dimitrakopo des 
vom König Konſtantin mit der Bildung 
neuen Miniſteriums beauftragt worden, 1 
er ſchon, wie die „Deutſche Tageszeitung‘ icht 
merkt, von einigen Ententeblättern als #7, 
genehm bezeichnet. — Der Pariſer „Tem 
ſchreibt mit einem gewiſſen Mißtrauen d der 
griechiſchen Kabinettswechſel he 
König denkt anſcheinend an ein Kabinett! 05 
maliger Venizeliſten, die aber aus Ehrgeis n e⸗ 
Machtſucht Rivalen und Gegner Venizelos 8 
worden ſeien. Dimitrakopoulos habe in gell 
letzten Jahren fo ſcharf gegen Venizelos © 1 
ung genommen, daß man ſeine Berufung 1 
ſchwer gutheißen kann. 

Die Arſache für den Rück feht 
des griechiſchen Miniſterpräſidenten ſteht dier 5 
feſt. Zaimis trat zurück, weil die Berti 
der Entente in Athen gedroht hatten, 
einer etwaigen Wiederholung ähnlicher 9 
ſchenfälle, wie fie ſich vor dem Gebäude ,. 
franzöſiſchen Geſandtſchaft ereigneten, unde 
die Stadt militärich beſetzt werden. Auf n 
Mitteilung hin berief König Konſtantin fol 
Familienrat ein, an dem auch der T Bier; 
ger teilnahm. Die ganze Politik des og 
verbandes zielt jetzt unverhüllt darauf ab, 1 
militäriſche Protektorat über Griechenland g, 
erzwingen und die Abſetzung des Königs ae 
zuſetzen. 7 9˙ 

Von den 21 Klöſtern am SR 
Athos hielten am 13. September 19 gn 
ſche einen feierlichen Gottesdienſt ie 
Erhaltung des Friedens für 6 let; 
chen land ab. Die Kunde von dieſer Fug 
lichkeit hat nach der „Deutſchen Tageger nn 
in ganz Griechenland tiefen Eindruck hen 


tritt 


gerufen. ‚Hr 
Zur Überführung des 4. 9111 dr 
ſchen Armeekorps nach De 4 
land ſchreibt die Berliner „Germa 
daß ein Teil des ſtehenden Heeres das bruch 
land verlaſſen muß, um vor Neutralität“ ge 
bewahrt zu bleiben, iſt unerhört in der gie, 
ſchichte des Völkerrechts. Das „ggelt 
ner Fremdenblatt“ ſagt: Die ie 
erfährt jetzt, wenn es hierzu eines el gzier⸗ 
bedürfte, was die kleinen Staaten vom n 
verband zu erwarten haben, ſelbſt, wen 
ſich widerſpruchslos ſeinen Launen un lochen 
Schikanen unterwerfen, wie dies die Gr ischen 
tun. Der Kommandant des 4. griech die 
Armeekorps zeigte vor aller Welt, 1 und 
Anhänglichkeit des griechiſchen Ofſigterkon N ift 
der Armee an den König unerſchütter 5 die 
Er zerſtreute jeden Zweifel darüber, 9 „zw 
Griechen wirklich denken und ihre geg 


tige Zwangslage beurteilen. — 


ee 
Die Offiziere des 4. anche e 
ihren Familien beg 6 
Die Offiziere wollen dadurch verhüten nie 
ihre Frauen und Kinder dank der 
verhungern. Dieſe Gefahr beſtand in den . 
niſonorten des 4. griechiſchen Armeeto 18 
nur für Soldaten, ſondern auch für der 
gehörige. Der Name des Generals, m 
der Spitze des 4. griechiſchen Armeelo 


genwärtig ſteht, iſt noch nicht bekannt. . 
Provinzialnachrichten. 

i Culmſee, 18. September. (Feuer) ö 
geen Yaınittag die S ame . Hel ehe sieh 
Bel in Bildſchön. Mitverbrannt und eu“ 
Wreiftron, Tanbwirtioftihe, Majsine" Ken 
200 Zentner Kartoffeln. Die Kea gelle g 
des Feuers iſt bis zur Stunde nicht auſung) ud 
d en Sefa ng des A ge 
er est. \ 

Samen en St t a 


nach der Heimat geſchickt. Die 


Gewun 1 

"Das die Lene a 
lebensgefährlich verletzt.) es oe 
wurden heute Na von ähr⸗ 
Bruder in der 


Montau 

der Beſitzer Janzen 

brechern überfallen und mit M n le 
re allen und mit Me ten 1 
lich zerſtochen. Am Aufkommen der Verleß en 
che 


i M 7 „ WW fung Er 
Die ite en wiel Stem cl gelten 0 ! 
dert ung“ 


hrlich mitnehmen. 
* Elbing, 14. September 


gezweifelt. Die Räuber — es find dre 
ſollen erkannt ſein. 0 
Königsberg, 14. September. (Der 
Generallandtag und Generallandſchen 
25 el Ber ee ae am Bd 
tag der oſtpreußiſchen ö | a" gt 
7 dem Vorſth des Cenercklanſchaſend Sage 
Oberpräſidenten von Berg im entrat, uber 
Bar des Landſchaftshauſes zuſam 53. Gand 


7 
5 


olgende Entſchließung an! „Der n Latz 
ordentliche Generallandtag der EN 
Kapp feine Anerkennung na 915 


er 


Auf dem Fiſchmarkt wurde der nicht große worrnt 
an guten Falten reißend ausverkau Krebſe 
waren nicht am Markt. 
— (Der Polizeibericht) verzeichnet heute 
keinen Arreſtanten. 
— (Gefunden) wurden ein kleines Medaillon, 
ein Trauring und eine Brotkarte (für sr F 
— (Zugelaufen) iſt ein kleiner Stubenhund. 


Aus dem Landkreiſe en, 15. September. 
(Amtsvertretung. — Geflügelcholera.) Der Amts⸗ 
vorſteher des Bezirks See, a 
Klußmann⸗Browina, der erkrankt, wird von Guts⸗ 
beſitzer Feldt⸗Kowroß vertreten. — Die Geflügel⸗ 
cholera unter dem Federvieh des Beſitzers uſt 
Müller in Lulkau iſt erloſchen. 


Uriegsküchenzettel Nr. 75, 
für 4—5 Perſonen. 
(Nationaler Frauendienſt, Poſen. 
Montag: e mit Brot, Zimt 
und Hedeſle 5 grüne Bohnen und Klopſe 
von eiſch; 
8 75 5 A 2 en Rottahl mit 
Maßregeln getroffen haben, Dienstag: Grünkernmehlſuppe, Ro m 
en Soldbeſtand maglicht zu ſichern, atendle Meitrarkoffeln a das ſüdliche Ende der Kuppe 76 abgeſchlagen. Süd- 
wir Sorge tragen, den Goldſchatz der Mittwoch: Gemüfefuppe, ala Ae u lich der Somme hat der Feind ohne Erfolg mehrere 
chen Geldes i erhalten und damit den Kurs deut⸗ | abends: Kartoffeln und Gurten alat, Käſe u. Brot. Unternehmungen gegen verſchiedene Punkte unſerer 
n der Welt hochzuhalten, uns vor dem Donnerstag: Kalbfleiſch mit Majoranſoze neuen Front gemacht. Südlich von Chaulnes wurde 


aden zu 5 0 | i 4 ; > 1 
ſchen G. zu bewahren, den eine Entwertung bit erte g ee bei einem Angriff eine feindliche Abteilung, 


eld SITE 
indem uh vic ſic bringen würde. Dies geſchieht, Fr eitag: Schellfiſch mit Sauerkraut und Kar⸗ ſchätzungsweiſe eine Kompagnie, von den Franzoſen 
Mer 1 | ee He Aklchent unter Feuer genommen und beinahe gänzlich vers 
weiſen, achen der Reichsbank über, Abends: Rote Grüße mit Sago, Käſebrot. nichtet. Auf dem rechten Maasufer find zwei 
Auch — 3 — vollen Goldwert auszahlen wird. | a: ilzſuppe mit artoffefttögen, | 
einzelnen 15 e und Perlen von einem Werte im abends: Auark⸗Auflauf oder Quark⸗Klöße mit ge⸗ im Gehölz von Vaux und Capitel⸗Wald mühelos 
er 500 Mark werden erbeten. dämpftem Obſt. abgewieſen worden. 


Letzte Nachrichten. 
Stapellauf eines franzöſiſchen Nieſendampfers. 

Bern, 14. September. Wie franzöſiſche Blätter 
melden, fand vorgeſtern in St. Nazaire der Stapels 
lauf des größten franzöſiſchen Überjeedampfers 
„Baris (37 900 Tonnen) ſtatt. 

Das Erdbeben auf Java. 

Amſterdam, 15. September. Nach einer 
Meldung des „Telegraaf“ aus Niederländiſch⸗ 
Indien werden auf Java in der Gegend von Maos 
Idjoc noch immer Erdſtöße verſpürt. Die Vevölke⸗ 
zung flüchtet in öſtlicher Richtung. Auf dem weſt⸗ 
lichen Ufer des Serajoe⸗Fluſſes ſind im Boden große 
Niſſe entſtanden, aus denen Waſſer hervorſprudelt 
und Schwefeldämpfe aufſteigen. 

5 Franzöſiſcher Kriegsbericht⸗ 

Paris, 15. September. Im amtlichen Bericht 
von Donnerstag Nachmittag heißt es u. a.: Nördlich 
der Somme haben die Franzoſen im Laufe der 
Nacht mehrere Angriffsverſuche der Deutſchen auf 


lebhafte Tätigkeit. Im Gebiet von Hamadan er⸗ 

oberten unſere Truppen im Weſten des Fluſſes Fal⸗ | 
pantſchay nach Gewehrkampf vom Feinde eine j 
Kamel⸗ und Viehherde. — Balkanfront: In der j 
Gegend von Siliſtria am rechten Donau⸗Ufer wird > 
gekämpft. Die Rumänen ſchlugen einen deutſch⸗ i 
bulgariſchen Angriff ab und erbeuteten acht leichte 


Geſchütze. 

2 Rumäniſcher Kriegsbericht. 5 

Bukareſt, 14. September. An der Front im \ 
Norden und Nordweſten haben wir bei Neagra (7) | 
im Naros⸗Tal ein Lager von Munition und Ber 
teidigungsgegenſtänden genommen. Unſere Truppen N 
find in der Gegend des mittleren Olt vorgerückt und N 
haben die Orte Barſaolt (Barot ?), Bogata, Olte⸗ 0 


B dar on wurde 


ne 


dei 


Die Zei 


Het Ariensanleihe? 


ÖNUNngSfeift läuft bis zum 5. Oktober. 


ana und Oltbogat beſetzt. — Südfront: In der \ 
Dobrudſcha heftige Kämpfe an der ganzen Front. 
Türkiſche Preßſtimmen I 

über die Erfolge in der Dobrudſcha. f 
Konſtantinopel, 11. September. (Ver⸗ 
ppätet eingegangen.) Die Freude über die raſchen ii 
Erfolge der bulgariſchen und deutſchen Truppen in 1 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 15. September 1916. 
us ammlung von 
1 4 
1901 Kt ende 
Io müſſen auch 
Reichsbank zu 


Goldſchmuck. 


der Dobrudſcha ſteigert ſich durch die Tatſache der A 
Anteilnahme der türkiſchen Truppen an dem helden⸗ N 
mütigen Kampfe. Die Blätter heben hervor, daß 
auch Bratianu und die rumäniſchen Schreier den 
von ihnen begangenen Fehler erkennen würden, 
eine Armee in den Krieg eintreten zu laſſen, welche 
nicht imſtande iſt, befeſtigte Plätze zu verteidigen 
Wir werden überall ſein, wo die Rufen ihr Haupt 
erheben, wo fie, indem fie bis in die Dobrudſcha 


Kighi entfalteten die uns feindlichen Kurden 
die G oldſchn nur die Goldmünzen, ſondern auch 


— 


Das 


Opfer 
Schü, dard gute Früchte tragen, die jetzt toten 


u emen großen Dienft erweiſen. In un⸗ 


Vaterlande n Leben und Kraft gewinnen und dem 


Orient⸗Armee: 


| r ? Wardar Geſchützfeuer mit Unterbrechung. Weſtlich 
9 Sum 
abends: Brot, Butter, Aufſchnitt, Blumenkohlſalat. vom Wardar jehten die ſerbiſchen Truppen ihr 


[Sonntag: Bratklops von Rindfleiſch mit ) 
Blumenkohl und Kartoffeln, Apfel-Auflauf; 


deutſche Angriffe auf die neue franzöſiſche e 


e ne FRE | ten, Die Blätter heben auch hervor, wie bedeutend 


herab kamen, ein neues St. Stefano ſchaffen woll⸗ 


für die Zukunft des Balkans die Waffenbrüderſchaft 


et 


925 1 4 Vorgehen fort. Sie haben bulgariſche Verſchan⸗ der Türken und Bulgaren fei. 

aumenknödel: Ein gehäufter Teller voll zungen zwiſchen Koil und Vetrenik weggenommen dee 85 

gekochter Kartoffeln wird mit Sal rtebener 1 i | Berliner Vörſe. 

Lund wird der % Auch in Thorn Stadt und Nurfatuuß, 1 ei und % Pfund Mehl 5 einem und bemerkenswerte Fortſchritte in der Richtung Allgemeine Zurückhaltung, die in dem Mangel an beſon⸗ 

Sammlung 0 uftuf des Ehrenausſchuſſes zur feſten Teig gerührt. Davon werden in der mit auf Kalmackalan, nordweſtlich vom Oſtrovo⸗See, derer Belegung jeinen Grund hatte, kennzeichnete den Börſen⸗ 

dummer unſere: zoloſchmuc, der in der heutigen | Diehl Seftzeuten Hand nicht zu große Klöße geformt | gemacht. Nach erbittertem Kampf, der dem Feinde durzen Sure nnnm. seit weifen diese gegen geilen Ber 

Bo er Zeitung erſcheint, ſicherlich auf in deren Mitte man eine entfteinte frische flaume ſchwere Verluſte gekostet, haben die Serben die Uns änderungen nicht auf. Im übrigen haben ſich neben vereinzel⸗ 
fallen und jeder Patriot willig und kut. Dazu gibt man geſchmorte Pflaumen. höhe weſtlich von der Höhe 1506 erobert. Ihre | ten weileren kleineren Aoſchwächungen einige Werle geboten, 

u Au Vorfahren 1813, „Gold für Eiſenn . TVBVorhut⸗Abteilungen find bis an den Fluß der Ab⸗ So ftellten ſich Hirſchtupfer ſowie die Braumtohfen-Att 


h Di 
ich für Uriegs⸗Allerlet. 


Han . 
6 Askan mer, Seglerſtraße 1, und it Hauptmann Wilhelm Schramm F. 
von 1012 r ab täglich — außer Sonntag — Der Kommandant des bei dem letzten Luft⸗ 
Votdantaufs⸗ geöffnet. In Culmfee wird eine angriff auf London im feindlichen Feuer ab⸗ 
bantnebenſte Hilfsſtelle in den Räumen der Reichs⸗ geſtürzten Zeppelins war Hauptmann Schramm 
Ale am gleichen Tage eröffnet werden. aus Hammeln. Er wurde als junger Offizier 
nach zweijähriger Dienſtzeit im Eiſenbahnre⸗ 
giment bereits zu den Luftſchiffertruppen, dem 
damaligen Luftſchifferbatafllon 1, Berlin, ver⸗ 
ſetzt, wo er unter Major Groß und Sperling 
als Adjutant des erſteren die Leiſtungsfähigkeit 
der neuen Waffe kennen zu lernen und ent⸗ 
wickeln zu ſehen und zu ihren Erfolgen mit 
beizutragen Gelegenheit hatte. Bei den Käm⸗ 
85 um Seng 2. lle in = das 
ht gemeldet, j ji Eiferne Kreuz 2. Klaſſe, nach erfolgreichen 
2 olbatentob d „Armieruntesiolbut Fahrten über Dünkirchen und Nancy, insbe⸗ 
Karl 8 aus Amthal, Landkreis Thorn; ſondere über London, welches er ins Herz hatte 
. treffen wollen, wurde Hauptmann Schramm 
mit dem Eiſernen Kreuz 1. Klaſſe ausgezeich⸗ 


Na 
Pfund e Bromberg find bereits über acht 
ausgezahlt wnnden ae onmen, wofür 6000 Mast! 


guten 
gern, wie unf 


— — — 


— 


beck⸗Montan und die Lauſitzer Braunkohlen etwas gaben Der 
Anleihemarkt war gleichfalls recht ſtill, Geld im Zuſammen⸗ — 
hang mis dem Couponzahlungstermin etwas fteifer, 4 Prozent, 


Amſter da m, 14. September. Santos⸗Kaffee per Septem⸗ 
ber 58. 


nahmeltelle für Goldſchmuck befindet 


hänge des Malkamitz herangerückt. In der Gegend 
und Umgegend in den Räumen der 


ſüdlich vom Oſtrovo⸗See dauern die Kämpfe mit 
Vorteilen für uns an. 

Im amtlichen Bericht von Donnerstag Abend 
heißt es u. a.: Nördlich von der Somme haben wir 
unſere Stellungen an dem Teile unſerer Front, der 
Combles gegenüberliegt, erweitert und ſüdöſtlich 
non dieſer Ortſchaft das Gehöft Le Priez, ein aus⸗ 
gebauter Stützpunkt des Feindes, im Sturm ge⸗ 
nommen. Sehr lebhafte Teilkämpfe haben nördlich 
und ſüdlich von Vouchavesnes ſtattgefſunden. Wir 
haben unferen Gewinn reſtlos behauptet. Südlich 
von der Somme haben wir im Handgranatenkampf 
östlich von Belloy en Santerre Fortſchritte gemacht. 


Der Gejehentwurf Über die zweite Anleihe 
angenommen. a 
Paris, 15. September. In der geſtrigen 
Kammerſitzung legte Finanzminiſter Nibot den 
Geſetzentwurf über die Anleihe vor. Er beglück⸗ 
wünſchte ſich zu dem Vertrauen, welches das Land 


1 


Amſterdam, 14. September. Scheck auf Berlin 43,67 ½, 
Wien 29,00, Schweiz 45.95, Kopenhagen 66,87 ½ Stockholm 
69,10, Newyork 245,50, London 11,70, Paris, 42,00. Stetig. 


. ————— 


.. . 
Nolferung der Deviſen⸗Kurſe an der Berliner Bürſe. 15 
Für telegraphiſche am 14. Septemb. am 13.Septemb, FA 
szahlungen: [Geld | Brief | Geld | Brief 


im (Auf de 
dus unſere Felde der Ehre gefallen) 
ng aus i, Oſten. Leutnant Waldemar 
Neugrabia, Kreis Thorn; Vize⸗ 
Konrad Gunze (Inf. 61); Offizierſtell⸗ 
9 ch; Leute Gufowsti aus Marienburg 
Aw ow than Paul Herbert von Lilien: 
Net ommanenn, Sohn des Obersten und 
Aeled ed Rendehn rs Paul von Lilienhoff⸗Zwo⸗ 
fiche dei Erich rüher in Thorn; Schriſtſetzer, 


odkowski aus rn, der 


fred 


6 fo es Tel 

en Rune e: nm m 
barten einen erafſendten gedentt Beute in Dent, 
und ſchict ; * nerallandſchaftsdirektors 


Bulgarien (100 Lena) 7980 79 |» a 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 15. Seplember, früh 7 Uhr. 

arometerſtand: 759,5 mm. 

aſſerſtand der Weichfel: 1,18 Meter. 

ufttemperatur: 4 14 Grad Celfius. 1 


Cu 1 ndl zu den Finanzen des Staates und erklärte, Wetter: Trocken. Wind: Nordweſten. n 
Pie Bas ai | Imfee, Landkreis net. Von feiner letzten Fahrt über London der nn 5 80 0 „ eingebracht, Den 14. morgens bis 15. morgens bochſte Temperatur: 4 
ene Seele e ga nag exfter Aiafie joffte der todesmutige Held nicht zurüdtehren. welt er ſch Bisher erübeigte. Mibot eeltkrte weiter, e b 
u N., 5 1 ee 2 2 = R 
16 Marie Ader des früheren Do ee G. Die erfolgreiche Laufbahn eines ernſten und der fünſprozentige Zinsſuß, der für die neue Rente Walerflände der Weichſel, Brahe und Uche. 4 
Rinder Klaſſe w. dem Eiſernen Kreuz beſcheidenen, um ſein Vaterland hochverdien⸗ angenommen würde, werde keine Entwertung der Stand des Waſſers am Pegel 
d Brandt 8 15 0 ; 505 f Einj, ten — 24 hat damit einen tragiſchen Abſchluß dreiprozentigen Nenten herbeiführen, deren Kurs = 550 Pr 20 = 4 
iter un Sielawski 9 Sn. 5 gefund 2 ſich feſt behauptet. Er übergebe das Schicksal der — 
roten daa A „ mus! eee 5 Anleihe dem Volle, wel CCC 
fan Thorn Dio n a Pa Bin 8 Sechs Brüder mit dem Eiſernen Kreuz ee m et a, Sagen :2:1=| = 1-| 5 
f ſtein ene 3 ve 5 1 12 Wegen een hohen zufft e eee e, e 1 a — == 2 ; 
ei ; 6 ars, aus 0 7 de in feines Geſamtheit mit 484 Stim ans Bel. II — ] — 4 
3 (enter Runge (Ju 5 hen Bart, Ge ſchen Offziere murde der Ariegsfreimillige e e = en ee meiden rm ger. [= | — — = 3 
deal Wafatterv er! . ) D Otto Becker, Maieriſt aus Nienhagen in Belgischer Bericht aus Oftafeite Netze bei Czarnitau 23 N | 
80 after aul Varinowski in N aft Holſtein, zum Eiſernen Kreuz 1. Klaſſe vor⸗ Weffera nf a ge. 0 
u Arzt 5 sheimer Sanitätsrat und dem geſchlagen. Er ſteh f ichen Kolonialminiſteri ener; GMiteitung bes Teilerbienftes in le 59 
hara al lexander Mafurke in Danzig im Felde, die ſämtlich mit dem Eiſernen Kreuz giſchen nialminiſteriums vom 18. September: Erg Witlerung für Sonnabend den 16. September: A 
anitätsrat verliehen worden. 2. Klaſſe, dem Friedrich Auguſt⸗Kreuz und Bay⸗ Die belgiſchen Truppen rücken in mehreren Abtei⸗ Fortdauernd kühl, vielfach wolkig, einzelne Regenschauer. | 


lungen in Richtung Tabora vor. Der Marſch geht 


eriſchen Verdienſtkreuz ausgezeichnet ſind. regelmäßig vor ſich troß der Schwierigkeiten, die ſich 


ächter Branzka in Girkau 


Tbotwerſe nal 0 
I Mitteilen aus dem Landkreif — ———— \ 
Nein 8 en Kirchliche Nachrichten. A 


Dberprä 
wieder Ta äfidenten zum Amtsvorſteher 8 aus dem weiten Auseinanderliegen der Berbins | Sonntag (18. Sonnt. u. Trinitatis) den 17. September 1 A 
ktiadern 7 . . Septe 916, 
Kühige: ben Cu in 5 m 5 1822 Wiſſenſchaft und Unuſt. Dungswege umb bem Mibesftand ,,,, ̃ͤ c 0 
miele onnſeder Seller Hauk Gruß in elend Chirurg. Geh. Medizinalrat Profeſſor Or. neben. Die deuiſcen Streiteäfte lud gegenwärtig a e e eee e 
dade open — i is Bernhard Riedel ift in Jena im faſt vollen⸗ in zwei Gruppen ohne Verbindung untereinander Vorm. 1 8 Lie. Freytag. N 
Schmenahl des Gutsbeflels Panlshof; deten ſiebzigſten Lebensjahre geſtor ben. — geteilt. Die erſte Gruppe ſteht dem General Smuts n 7 e 4 
Un als Se Seſitzers Traugott te zu Der Geheime Medizinalrat und Profeſſor an der gegenüber, der fie im Diſtrikt Mahenge zurücktreibt. mager. evangel. Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienst. f 
Benno, ie Verden ge die Gemeinde un. Aniverſttät Breslau Oberſtabsarzt a. D. Emil Die zweite ſteht in der Umgebung von Tabora der dat 7 beiten des Bereins Hoffnungstal, Superintens g 
SEN d bee e dhe geeks en , eke nch auf Den Dei pn Minen de e, g fe en hi San Bee N 
er * de jahr geſtorben. 5 i pfarrer errn. Vorm. 10% Uhr: Gottes . Derjelbe, J 
Fir F . Muguft umging !“ — ß | 
var 0 Era Eile vom 500 Ma Manniafaltiges ver 8 Feind = 888 W ee AT a0. Srpiember, 1BIG, obenbe 0. Mer 
eier eis Gemeinde Conrads⸗ . richte e, zwang den Gegner, fie aufzuge gsbetitunde. h edherrn. 
100 de delten ie für die Beihaffung| „ d 9 ng den Nüczug gegen Tabora anzutreten. Die Bri⸗ & z 9 le 80 erden. Pfarrer Joh. Kalerg nat | 
ahnend bn g ele Don 100 fue & i 55 e 5 150 an der ta gabe Olfen hat, vom Weiten her längs der Zentral beiten des Bereins Seen e Al, Uhr: en 0 
Ki Schalten aſſerwagens eine Beihilſe = W X 3 4 8 = ne a be 1 Eisenbahn vorgehend, am 14. Auguft die Station ee Jag. Borm. 10 N i 5 
1 T & rner Woche 2 f an den e ee en Ugaga beſetzt. Am 1. September war die Brigade Berndt, 5 Er ik Place 
n mar Arie po g d . Evangel.⸗lutheriſche acheſtraßs). N 6 
Tape, Diet üdern, der Geigen 9 eine Kiſte mit verſchiedenen Edelſorten des ee SR eee een eee 1245 und e g or W 
Aae knee er niche il ae gefahren werden Weinheimer Richling geſandt. Ju Händen des Saen gan mot ar wude nber den Tangente, W eng Richengemeiube dag ben | Darm, 10 
er nicht Aufkäufern zu billi 5 er Rießling geſandt. Zu Händen des Eiſenbahnmaterial wurde über den Tanganjika - Neniihtau: Gottesdienft, Nach dem Goltesdienft 
wurde. De 170 geren Bürgermeiſteramts iſt jetzt dem „B. L. A.“ der Konſtrmanden. Nachm. 3 Uhr: Kindergott n ; 
ändert. Der reisſtand war im fol Is Erwid F See von Zukuga nach Kigema geſchafft. Am 26. Au⸗ Renſſchkau. Pfarrverwaller Dehmlow. f | 
BEER u a DE ee daneben ‚Dein Gemeitbzt nf ee Dr re u helm agi. f. f Ghz r J. | 
5 g 8 . H 0 € m, : Im 1 
85 Eren des Spinat auf 28. Pfg. die reichhaltige Spende köstlicher Weine eige- eee ee e Rigıms u eventl. Arc en Zulammenkunft. Biarrer Baledom. 
nterge atenpreis nen Wachstums ſowie die die Sendung be- N i in Gr. Böfendorf : Gottesbienf Sort ii Hierauf Fer 
N wurden gute, Tabora wird lebhaft betrieben. adienſt. Konfirmation. Hierauf 
ch mit 50 Pfg. bezahlt. Pflau- gleitenden freundlichen Worte danke ich Ihnen . des BI. Abendmahls. Pfarrer Prinz. 
en ch waren nur wenig am zugleich im Namen meines Stabes herzlichſt. Ein englischer Dampfer verſenkt. 8 Goſtgau: Gollesdlenſt 8 In Qultens Golem | 
dgehalten 9 fie zur Mus- Eine beſondere Freude iſt es für mich, zu London, 14. September. Lloyds meldet, daß] dienft. Pfarrer Hilimann. 4 
Apfel kosteten 20 0 8 9 wiſſen, daß auch der Weſten des teuren Vater⸗ der Dampfer „Counſellor“ von der Harriſon⸗Linie . FFF Borm. /, Ayr A 
ife Eßbirnen 35 Pfg. Alz Neußeit landes unferer (Hindenburg war damals noch verſenkt worden ift. Die geſamte Mannſchaft wurde Bapliſten⸗Hemeinde Thorn, Heppnerſtrahe. 40 ue: g 
Eider f 155 die 60 15 Oberbefehlshaber im Oſten. Anm. d. Schriftl.) gerettet. e 3 5 25 Uhr: Gnttesdienf. Kadın % 4 
ile, di i uſſiſ eeresbericht. ; 


in liebevoller Weiſe gedenkt. Das erſte Glas 
leerte ich auf das Wohl der gütigen Spender 
5 der ſchönen bapiſchen Stadtgemeinde Wein⸗ 
im, 


u 
za... 


Petersburg, 14. September. Der amtliche 
Nachmittagsbericht meldet von der Weſtfront: Uns 
derändert. . Konkgiusiront: Im Gebiet weit 


nt n e . Felt f. Ar Ve 


betſtunde. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 
r: Evangellſatlonsverſammlung. Aeg aas 
a ; Bibeiltunde. (Offenbarung Johannis). j Fe 
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EEE FED > 2. — = „ 7 f 
Nn 


Gemerk:Derein der geld 1 


Sonntag den 17. N 
d Belag ah en 
Berfammlung un Der Hoeiand. 


bei Aildshrandi. 


Den Heldentod für ſein geliebtes Vaterland ſtarb am 28. Auguſt in⸗ 
folge Herzſchuſſes unſer geliebter Sohn, mein lieber Enkel, unſer herzens⸗ 
guter Bruder, Schwager, Onkel und Neffe, der 


Huſar 
7 0 8 a 
illy Herrmann 
M.⸗G.⸗Zug Leibhufaren-Negt. Nr. 2, Ritter des Eiſernen Kreuzes 
im blühenden Alter von 24 Jahren. 


Folgowo den 14. September 1916. 
In tiefem Schmerz: 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Nach langer Unger e erhielten wir jetzt die 
traurige Nachricht, daß am 18. Oktober 1914 bei den 
Kämpfen im Oſten den Heldentod un jüngſter, hoff⸗ 
nungsvoller und unvergeßlicher Sohn, der 


Schriftsetzer, Kriegs freiwillige 


Erich Wodkowski 


von der 9. Komp. Inf.⸗Regts. Nr. 61, 
im faft vollendeten 19. Lebensjahre geſtorben iſt. 
Er hat ſeine Ruheſtätte auf einem Soldatenfriedhof 
gefunden in der Nähe des Kampfplatzes, auf dem er 
gefallen iſt. 


Dieſes zeigen im tiefen Schmerze an 


EZ 

Sindenburg J 
Gedenk⸗Taler, ſowie ſolche er ste 0 
Doppelbildnis des Wale ein A 
reichiichen Kaiſers, den Bilbn Sin 0 

deutſchen Kaiſers, des baeichen 
des ſächfiſchen Königs, des deutſchen Kr 1 1 1 

prinzen, dem Fregattenkapit 1 von 
von der „Emden 
Ferner: bieden 5 
länmBinler, Otto 22 50 ae. ap Do 
leutnant, 


Thorn⸗Mocker den 14. September 1916 N 8 Die, fremde Grbe ein, 5 50 fern, fo fern ben Deinen, 16 Die Als neueſle Prägung? 
er in tiefſter Seelenpein — itterlich beweinen. — Wir konnten nicht am 
Johann Wodkowski nebſt Frau 1 — An Deinem Grabe ſtehn, — Nur eins zu tröſten uns vermag: — Es Mackenſen, Glue 


gibt ein Wiederſeh'n. — Dein Leben ift auf dem Altar — Des Vaterlands geblieben, 


des Beſi b Zen in 
— Dein liebes Bild für immerdar — In unſer Herz geſchrieben. jedes Gilt mit 5 zu haben 5 


Jedes Stück mit 5.00 M 


Softerie-Rontat, 00 


Katharinenſtratze 1, Ecke 
3 . Fenner 4 842. 


Kronprinz. 


RR den it September: 


015 Großes patriotiſches Konz el, 
| 
| 
| 


und Kindern. 


Heute früh 6 Uhr verſchied nach kurzem, aber 
ſchwerem Krankenlager mein lieber Mann, unſer 
guter Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, 
Schwager und Onkel, der 


Beſitzer 


im Alter von 51 Jahren. 
Grabowitz den 13. September 1916, 
In tiefer Trauer: 


Aus dem Felde wird uns jetzt, nach langer Zeit, 
die Beſtätigung überbracht, daß bei den Kämpfen in 
Rußland, am 18. Oktober 1914, wie ein Gerücht bald 
darauf beſagte, ein früherer Zögling und ſpäterer Ge⸗ 
hilfe unſerer Offizin, der 


Schriftſetzer 


Erich Wodkowski 


aus Thorn, der bei Ausbruch des Krieges mit anderen 
Lehrkameraden freiwillig zur Fahne eilte, gefallen iſt. 


Wir trauern mit den Eltern um den pflichtgetreuen 


ausgeführt von Au der Kapelle des ah 
Bataillons Rejerve-Infanterie-Regiments > 
Leitung: Vizefeldwebel Tinzmann. 

Eintritt 20 Pfg. m N Eintritt 20 
Zum beſten der Hinterbliebenen der im Felde 
des Reſerve⸗Infanterie⸗Regiments 5. 


Gil lle Hof wohnung, Gemeluſchaft für culſchledenes 


Chriſtentune 
2 Zimmer und Küche, von NIE zu 


20 Pfg. 
Gefallenen 


Baderſtraße 28, Hof- Ein ag Senn 106 
Evangel. «Berfammlungen, n 15 


Jüngling, der ſein Leben dem Vaterlande opferte, und 0 i ter vermieten. Schlllerſtrage 7, 1 Lr. 

der auch in feinem Berufe manche ſchäzenswerte Eigen- ee ee, 1: Zimmerwohnung a den Seenelaß un Hen 
ſchaften zeigte, die ihm unſere Zuneigung erwarben. Die Beerdigung findet Sonntag, e 4 Uhr, pferdeſta, mit Boden u. Kammern, auch] tag, abends 80 Uhr. b 
Sein Andenken werden wir in Ehren halten! vom Trauerhauſe aus ftatt. als Lagerraum geeignet, fofort zu ver | Jedermann it berzlich willen Mi Teer 


Thorner evangeſiſch kirch 

Blankreuzverein. mlung 

Sonntag, nachm. 3 Uhr: Be ſcge egen 

liabe der 
rche zu Mock 

aun willen ſſer 
Chriſtl. Verein gane 

Tuchmacherſtr. rache 
Sonntag, gend 7 Uhr: mate und 


mieten. Marienſtraße 9. 
Die von Herrn Hauptmann Stollenz ſeit 

3 Jahren innegehabte Wohnung, beſtehend 

aus 6 gr. Zimmern, großer Veranda, 


ER 8 5 2 wg, € Y Gärtchen, Bad, Gas u. elektr Licht und 
1 ‚Die Fete ere unſerer W Zu verkaufen | reichl. Zubehör, iſt vom 1, Oktober 1916 


9 . — — 387 zu vermieten. Talſtraße 24, 2 Tr. 
e ene „ er mod auterhat, Mueller Fache. Dehnung, 1-5 3m n, 


Thorn den 15. September 1916. 


€. Dombrowsbi'ſche Buch druckerei und Berlag. 


P. Dombrowski. 


Bad, Gas, elektr. Licht, 


mütterchen, 


Turmſtraße 16. 


Am 13. d. Mts. ſtarb unſer lieber Vater, 


Schwieger⸗, Groß⸗ und Argroßvater 


Joseph Szyperski 


Lehrer a. D., 
im Alter von 93½ Jahren. 


Dieſes zeigt tiefbetrübt an 
trauernden Hinterbliebenen 


Thorn den 15. September 1916 
M. H. Szyperski. 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 


Heute Morgen entſchlief ſanft nach ſchwerem, 
in Geduld getragenem Leiden meine innigſtgeliebte 
Frau, unſer herzensgutes Mütterchen und Groß⸗ 


Frau Lina Retzlaff, 


geb. Teske 
nach ſoeben vollendetem 64. Lebensjahre 


Thorn den 15. September 1916. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Montag den 18. d. Mts, nach⸗ 
s 3½ Uhr, von der Leichenhalle des altſtädt. engl. 
Fried 258 aus ſtatt. 


Die Stadtſparkaſſe 


im Ramen der 


nimmt Zeichnungen an von 5 bis 100 Mark auf 


Kriegsanleiheſparhbücher 


Mts., nachm. 3 Uhr, von der 
5 Leichenha e des altſtädtiſchen 
a Kirchhofes aus Statt. = 


Aurückgekehrt 
für Chirurgie und Drigopädie. 


Fonntag den 17. d. Mis. 
fallen die Eprechſtunden aus. 


Dr. Muthmann, 


Neuſtädtiſcher Markt 20. 


Papier-Bindladen, 


4, 6 und djadh, 


das Beſte was es darin gibt, ” verfenbet 


in Poſtpak. gegen Nachnahme zu Mark 
2.75 das kg. bei Poſten lt Vereinbarung) 


E. Kiessling, 


a Shemnit in — ——— 7. 


| \ DD 9 


Mialergehilfen 
und Auſtreicher 


ſtellt ein ſtellt en Ozeolbe, Mellienſtr. 80 Mellienſtr. 80. 


Arbeiter 


bel hohem Lohn geſucht. 


Färberei 


Mellienſtraße 108. 


zu verkaufen. 


Dr.Dandelski)“ 


Bund, ti“ 


und ein ſch water Gehramane 


für größere Figur billig zu verkaufen. 
Schmiedebergſtraße 5, 1. Etg., links. 


Ein ſaſt neuer 


weißer Felbelhut 


Zu erfrage 
— DE 


ee 


Angebote unter L. 1761 an die Ge- 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


Guterhaltener Hinnlings-älfer 


zu kaufen geſucht. 
Angebote unter N. 1763 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 0 


Hobelbank, 


guterhalten, zu kaufen gefucht. 
Spiller & C., Mellienſtraße 79, 
Ein gebrauchter 


Getreideplan 


zu kaufen geſucht. Förſterei Schirpitz. 


Trockene 


Kiefern- 
rollen, 


möͤglichſt dal dert kauft jedes Gabe 
d erbittet Angebote 


Oſtdeutſche Holzwolle⸗Induftrie f 
Emil Conradt. Bromberg. 


in gebrauchter, guterhaltener 


Doghart geſucht. 


1 Bielamy. 


* D 9 


2-3: "Bimmerioohnung 


vermieten. ene 5 


nung 


nebſt 2 Vorgärten ſofort zu vermieten. 
Brombergerftr. 106. 


Eine 3-dimmermohnumg 


(evtl. möbliert) mit Gas, elektr. Licht, Bad 


u. n vom 1. 10. 16 zu vermieten. 


Ulanenſtraße 4, 1 Treppe. 


1—2 Zimmer 


en a Haufe vom 1.10, zu vers 
mie 
Zu erfragen in d. Geſch. der „Preſſe“. 


K erwühnung 


mit e u vom 1. 10. zu ver⸗ 
mieten. Preis 320 Mk. 
Moe Wieſenſtra e 6. 


3: Zimmerwohnung 


vom 1. 10. 10 zu er 
Bergſtraße 46. 


} Toten 5 Namer 


Bad, Gas, Dur. 
* Ian möbl, Aut ſchenſt. fert 
Wilhelmſtraße 7, 3 Tr., zu vermieten. 
„Beſichtigung von 11, bis 31, Uhr. 


Möbl. Zimmer 


a. Dame zu verm. Gerſtenſtraße 3, 2. 
5 feeundi, ınabl, Borderzimmer, für 

1 oder 2 Herren paſſend, ſofort zu 
vermieten. Neuftädt. Markt 18, 2 Tr. 

it 

Sn mÖDL, Jammer, Terken, m 
haben Brückenſtraße 16. 2 Tr. 
af Far sofort oder I. 10 ai 
Möbl. immer beein, am Ich 
ften an Dame, Baderſtraße 


Fiuſach möbl. Ammer of. m nem, 
________Eoppernitusftraße 22, 
[AD Bee Zimmer von 1 

is: Gerte tenftr. 6, 1 Trp. nn 


uf möbl. Wohn« und Schlafsim 
mer zu vermieten. 
Zu erfragen in d. Geſch. der „Preſſe“. 


Möbl. Wohnung 1e 


zu vermieten. Tuchmacherſtr. 28. p 


155 Kan für — 
unge Leute — 
— Krätze es 


e Hautjueken besel un 
etwa 2 Tagen ohne Berg g Ak. 
geruch- und farblos. Tur 
Aerztlich empiohlen. 


Ariciuz; 
Eiberield 59, Bahnkoisit- a orte 
Vers. unauffäll. Nachnahme Eon 
2 nen möbl. 5 5 
Aeg , Bade 1 
3 105 ieh "ragt 1 


Stadt, for. zu vermieten. 
Geſchäftsſtelle der „Brelle”- 


Möbliertes Ku | 


zu vermieten, 


Fränſenn 1 Ei 


zu jungem Ehepaar mit Fal 1 
als Mitbewohnerin per 1. 35 1 b. 
mit voller Penſion; Klav 753 


Angebote unter O. 1 
Geſchäftsſtelle der —.— 


zur Geldlotterſe „ 
gemeinen deniſchen . b 
für Lehrer un 
Ziehung am 8. und 
6633 Gewinne im Ge 
200 000 Mark, Haup 
Mark, zu 3 Mark, 

find zu haben bei 

D 


Di 
fa tetregt 900 
uplgewiun 


königl. preußischer Se An 


Thorn, gc d 1. len 


Geſto ie N 


aus dem Pfarrſtall We 50 10 
ca. 3 hohe 


itten, 
PH tn erlang 


Belohnung. 


Stachowskl, 1 . 
Die Velen . 52255 


2 22125 


gegen Frau Noack " 


zu 5% verzinslich. Ein Ildent . Hausjunge aue Qui a enge 9 Stock, in 23 ul mähl, TTm 1 : 
Nähere Bedingungen find in der Sonnabendnummer ven fofort gelacht. Würgergarten. Angebote unter N. 1738 an die Ge. mit Kühenbenugung von 1. 10. 16 zu 8 2 2 ARE 
vom 9. d. Mts. bekannt gegeben und in der Kaſſe zu erfahren. Ein Laufburſche aug fäftsttelle der Pre... gage aich in Han um 8 3 E 4 
Thorn den 8. September 1916. Me ee Gut Mühl. Zimmer  geombergerftraße 3, J Treppen r. 518 EL 45 3 
50 Tron mahl Ammer Sender = |, 2012 
Der . der Stadtſparkaſſe. Sue Ge aeg, 2 ale en ag miete Freun dl, müll zimmer 8 I [ie 32121 
Such 0 f gabe unter . 1762 an dle Geſchäfts. vor ſofort zu vermieten. 24 25 5 40358 A 
le der Reef. Bromberger Vorſtadt. SHARE 11 2 0 11 12 20 
Hüt Auges, gebild. Mädchen —.— de e me %%% 
r be It An 5 & R iM nl terin TER - RT | Beimüitsitelle der „Preſſe“ erbeten. 15 20 11 25 26 — 75 
er nell un sum r = ucht di ng im Kontor, Geſchä 2 6 22 — 
Se e e e ig = & en e © Wohnungs am \ 5 Hümmer „ 121715 uf 
2 3 a um ofort zu vermieten. elektr vember — — 
Für 1 Pferd u. Wagen i köäfistelle der „Preiie“ E persönliche Borftellung‘ non 12 un . ? F 4 55 2 


05g gelugt 


d ’ 5 a Haufe. Brombergerſtraße 8. 5 6 15 

Eine Auen auen N von 5-6 Uhr im Staditheaterbürv. Eine Stube, 6 Mk., |" N UI. zu verm., Q. W. Pen. 2 0 11 22 | 
U uch 7 82 2 L 1 
5b, 1 r. wa- Die Direktion, [0 an Daten ange e 2. Ml oil. er ber e ae Te | 


At. 2ı8, 


een 


die ruſſiſche Fommer⸗Offenſive 1916 
Aus den Kämpfen um Baranowitſchi. 


2 Zweiter Abſchnitt. 
us dem G 2 5 
ans ofen - Hauptquartier wird 
Der 5 
großen 5 traf Vorbereitungen zum zweiten 
1 wurde und gruppierte ſeine Kräfte um. 
Bgrup: " feine Abſichten erkennbar: zwei ſtarke 
e über Skrobowa unſere Ver⸗ 
ſchleſiſche 5 Über Linie Darowo—Labufy die 
meinen A andwehr durchbrechen mit dem allge⸗ 
der Oberteil Baranowitſchi. General Leſch, 
mm 1 rterenie der 3. Armee, erwartet 
de IX. und „elonders die ausgerußten Truppen 
Scharte des m. XXV. Armee⸗Korps die blutige 
Üfterreiiier nber vr oterfonps auswetzen und die 
aufgefüll er den Haufen rennen werden. Außer 
ſche Führu ten Grenadierkorps verfügt die ruſſi⸗ 
kautaſiche e Über das XXXV., X., III. 
diwiſton und d. ſtbiriſche Koeps, die 81. Infanterie⸗ 
N Feuer 
La ytſchewo⸗Sees 


und di 222 
Kutten die uu. ſtbiriſche Schützendiviſton. Mit 


gegen die Gräben nördlich des 
ide und gegen den Abſchnitt des 
wehr⸗Korps wird am 2. 7. um 4 je ih 


mittags 

der : A 

ai einge neite sroße Angriff anf Barans⸗ 
x 


Bi 

8 . . : \ : erw j 

Unter Vom age liegen diefe Stellungen Einen Höhepunkt der Kämpfe zeigt der 8. Juli. und 67. Diviſton, ſowie die 52. Diviſton des III. 1 5500 re 5 0 5 5 1 11 5 f | 
Kar euer. Gegen die Front 1e 5 ; kaukaſiſchen Korps ſtoßen auf einer Front von nur 5 ee N 
! e Front Saoßie— | Um 3 Uhr vormittags greift eine fihirtiche Schützen⸗ 5 28 Maſchinengewehren. So endete für die ruſſiſche 1 


ew 

meter a ſogar Geſchoſſe von 28 Zenti- 
Feind während Zahlreiche Brückenſtege hat der 
w gesch a der Nacht über Schtſchara und Ser⸗ 
Flügel des Er auch gegen die an den rechten 
u iſt ein = wehrkorps amſchließenden Stellun⸗ 
en . 
1 be vorbereitet. 
d Stange genen bi. des 3. Juli beginnt 

des Fe die öſte 
Juli p; ytſchem 


rend der Angriffe auf unſere Stellungen t 
a bene Feuer mit etwa 7400 Schuß, darunter 2000 der Zähigkeit der Brandenburger: — ſie halten — 
Jallartiger Angriff über den dorti⸗ 


— 


Sonnabend den 16. September 19160. 


Thorn. 


Bee 


Weiter nördlich war es dem Angreifer gelungen, Brandenburger halten mit den Verbündeten die 


bei Skrobowa und Kartſchewo in die durch das Schtſchara⸗ und Serwetſch⸗Stellungen und Bara⸗ 
Trommelfeuer ſchwerſter Kaliber eingeebneten nowitſchi. I 
Stellungen unjerer Verbündeten zu ſtoßen. Deutſche Am 14. Juli wird ein Gegenangriff auf die 


Reſerven entriſſen in kühnem Gegenſtoß dem An⸗ von den Ruſſen gehaltenen Gräben bei Slrobowa 


greifer die Stellungen bei Kartſchewo und machten angeſetzt. Von 5 Uhr nachmittags ab arbeiten ſich 
hierbei 1600 Gefangene. Ein Gegenangriff auf brandenburgiſche Reſerve⸗Regimenter in ſchwerem 


dem linken Flügel bei Skrobowa blieb ohne Er⸗ Kampf heran. Dem linken Flügel gelingt es, in 


folg. die früher öſterreichiſchen Stellungen einzubrechen 
Der 5. Juli brachte erneute ſtarke und dichte und ſich dort feſtzuſetzen. Dabei werden 11 Offt⸗ 
Maſſenangriffe auf der Front zwiſchen Labuſy und ziere, 1500 Ruſſen gefangen und 13 Maſchinen⸗ 
Zirin. Wieder ſchläügt die Landwehr, ſchlagen gewehre erbeutet. 
tapfere Poſener und Brandenburger alle Sturm⸗ Die ſtarken Verluſte in der zweiten Schlacht bei 
angriffe ab. Nur bei Darowo bricht der Gegner Baranowitſchi zwangen den Angreifer in den kom⸗ 
erneut ein und wird nochmals hinausgeworfen. menden Tagen zur Ruhe, zur Auffüllung ſeiner 
Deutſche Reſerven haben inzwiſchen die öſterreichi⸗ zuſammengeſchoſſenen Diviſionen und zur Neu⸗ 
ſchen Verbände verſtärkt und weiſen im gemein⸗ gruppierung ſeiner Kräfte. Die Armee⸗Abteilung 
men Kampf die gegen Mittag mit erneuter Wut Woyrſch benutzte dieſe Ruhepauſe zum Ausbau der 
einſetzenden Angriffe zurück. Stellungen und zur Anlage ſtarker Riegelſtellungen 
Die folgenden Tage zeigen ein dauerndes An- in Erwartung des erneuten Angriffs. 
und Abſchwellen erbitterter Kampfhandlungen der Am 25. Juli entbrennt der Kampf aufs neue. 
zweiten Schlacht von Baranowitſchi. Vorüber⸗ Wieder verſucht der Ruſſe den Durchbruch an jener 
gehende örtliche Erfolge werden dem Gegner durch ſchmalen Stelle, die ihm den beſcheidenen Erfolg 
ſriſchen Gegenſtoß und blutigen Handgranaten⸗ am 3. Juli gebracht hatte. Ein Artilleriefeuer 
kampf ſogleich entriſſen. Nur in den zerſchoſſenen von unerhörter Heftigkeit hämmert gegen die in 
Gräben bei Skrobowa vermag ſich der Ruſſe zu den früheren Kämpfen ſtark mitgenommenen 
halten. Stellungen. Das ruſſiſche XXXV. Korps mit 55. 


Division bei Darowo überfallartig an. Die drei⸗ 3 Kilometer Breite vor. Anſcheinend ſicher ihres 
maligen, ohne beſondere Artillerievorbereitung vor⸗ Erfolges, ſtürmen ſie in dichten, tiefgegliederten 
getriebenen Angriffe brechen zuſammen. Das wäh⸗ Wellen heran. Alle Verſchwendung aber an Eiſen⸗ 
abgege⸗ und Menſchenmaſſen bleibt wirkungslos gegenüber 


ſchwere Kaliber, erzielt 3 Verwundete. 6 und ſei es in dem Erdloch, das die feindliche 
Gleichzeitig ſtürmt die 2. Grenadierdiviſton in Granate riß. Artillerie, Handgranate und Bajonett 
dichten Angriffswellen wiederholt nördlich Darowo. verrichten fürchterliche Arbeit und in den ſpäteren 


gegen die Front des Landwehr⸗ Von 2 Uhr vormittags ab zerſplittern zahlreiche Abendſtunden bedeckten Taufende von ruſſiſchen 
rreichiſchen Stellungen nördlich tiefgegliederte Angriffe zwiſchen Wygoda und Leichen das Angriffsfeld, von dem der Feind auch 


bilden eh Die Tage vom 3. bis 9. Zirin gegen unfere ſeit zwei Tagen unter heftigſtem nicht einen Fuß breit gewann. 


Seit j 
Wacht 10 


A n 
er des 
f en im 
ia en Gräbe 
8 Zufamm 


eißem 
anowitſchi. 

Grenadierkorps und der 81. Divi⸗ 
ruhigen Feuer der auf ihren zer⸗ 
en 


ie 


Gegner zerſtörten Hinderniſſe 


hinaus 8 eingedrungenen Am 9. Juli flauen die Kämpfe ab. Die zweite ſchwerſten Verluſten abgewieſen. hält ſich d öftdent 

bpm nehmen a jolhen Gegenſtoß bei Schlacht von Baranowitſchi neigt ſich dem Ende zu. Der amtliche ruſſiſche Bericht am 26. 7. behaup⸗ e pe , 0 

dag dere und 700 15 ſchleſiſchen Landwehrleute Geringen Geländegewinn bei Skrobowa als ein⸗ tet zwar: „In der Gegend des Fluſſes Schtſchara 5 a Hung 5 6 
w Rann gefangen. Am folgenden zigen Erfolg bezahlte der mit mehr als doppelter wurde der Feind unter ſehr großen Verluſten zurück⸗ Miniſter Burian über die Lage. 


erd 
geſetzte Angriffe En ſtarker Tiefengliederung an⸗ 


e Kampfwoche von unerhörter Hef⸗ Artilleriefeuer in zerſchoſſenen Gräben, hinter zer⸗ 


Der ſchweren Anſtrengung folgte beim Feinde 


und blutigen Ringen der zweiten ſtörten Hinderniſſen ſtehenden Truppen. In die am 26. 7. die Ruhe der Erſchlaffung. Nur ſüdlich 


zurückflutenden Maſſen des Angreifers feuert un: Bavanowitſchi griff er in den Abendstunden nach 


ſere Artillerie. Grauenhaft räumt das Feuer einer kurzer heftiger Artillerievorbereitung eine Land⸗ 


21 Zentimeter⸗Mörſerbatterie auf unter den flie⸗ wehrdiviſion an. Das Feuer von 17 ruſſiſchen 


" ſtehenden ſchleſiſchen Landwehr henden Angriffswellen. Die 11. ftbiriſche Schützen⸗ Batterien ergaß ſich über dieſen ſchmalen Abschnitt. 
N Pebenangriff Schnelle und rüchichtslos ge- diviſton läßt etwa 70 Prozent ihres Beſtandes im Die hier zum Stoß angeſetzten ſibiriſchen Truppen 
d See werfen den hier und dort Angriffsfelde liegen. 8 


wurden nach kurzem aber hartem Kampf unter 


Übermacht angreifende Feind mit unermeßlichen gedrängt. Wir machten 63 Offiziere und 4000 


— reits im Sperrfeuer abgewieſen. Verluſten. Die ſchleſiſche Landwehr, Poſener und Mann zu Gefangenen und erbeuteten 5 Geſchütze, 


N 
horner Kriegsplauderei. 


(Nachdruck verboten.) 

; Über 1 CIII. 
t »Rumäni = 
in a Sonnte ien und Rumänen“ 


mann“ gefunden. „Denn ſiehe, nach Liebe werden die Arznei und ſagte zu dem Arzt: „Sei ruhig, der 
wir genannt, weil wir Chriſten heißen, und unſere Ausgang wird dich rechtfertigen!“ Drei Tage darauf 
Religion heißt die Religion der Liebe, und Jeſus ſtand er geſund an der Spitze des Heeres. Auch 
Chriſtus, Gottes einiger Sohn, unſer Heiland, gab uns wird der Ausgang rechtfertigen. Einſt wird 


ſprach am ſich aus Liebe für uns in den bitterſten und ſchmäh⸗ Lüge und Verleumdung am eigenen Übermaß er⸗ 


9 He : 
inter ef katholiſ er Rektor Bator im Volksverein lichſten Tod. Alſo ſollen auch wir lieben, wie er ſticken, und vor der Wahrheit braucht das deutſche 


anten 5 ea, Man konnte den 
8 cheint ſez ngen im ganzen zuſtimmen, 
tern, den an Antei über den rumäniſchen 
85 ein wenig z Geiſt und Körper geſund 
au 

Ba ern ein rabien haben von den rumä⸗ 
loſe Hau... ſehr geringe Meinung, da deren 
ſprichwsrtlich ſel. Die Nedens⸗ 


und w wie ein Moldawer“ (aus der 


ab 
Recht 


5 d 
beiſentum 
ner 


* 


mit 


gilt das Schillerſche Wort: 


hi 8 ernpunkt des Chr 


geliebt hat, und tun, wie er getan hat, und uns Volk die Augen nicht niederzuſchlagen. 

hingeben und jede Stunde bereit fein, das letzte zu Wahre Purzelbäume ſchlugen die franzöſiſchen 
tun und zu leiden, ehe wir in das Unrecht willigen, Journaliſten, als Rumänien Arm in Arm mit dem 
Darum, wenn es die hohe, heilige Pflicht gebietet, Vierverbande fein Jahrhundert in die Schranden 


zu günſtig. Nuſſiſche Nück⸗ dann ſollen wir nicht zittern und zagen, ſondern | forderte, und der bedächtige John Bull, der ja be⸗ 


freudig unſeren Weg gehen und Gott vertrauen und kanntlich nur für Recht und Freiheit das Schwert 
ihm, welcher den Himmel regieret, die Ausführung gezogen hat, beſtieg den Kontorſchemel und rechnete 


überlaffen. Er wird alles wohl machen. Wohl⸗ ſich den Kriegsgewinn aus, den er aus dem zer⸗ 


auf denn, du treuer chriſtlicher Soldat! Dir er⸗ ſchmetterten Deutſchland herausziehen wollte. 


1 egei ne 
gates Eee Lad chen Grad der Trägheit klingt der Zuruf: Stehe auf für dein Vaterland! | Den Vogel hat dabei ein gewiſſer Edgar Grammond 
watenmaterial l. Daß fie trozdem .... für bein Bolt!“ — Wenn  abgeihoen, 
i geben können, foll nicht es ſo für uns feinem Zweifel unterliegt, daß auch Sſterreich⸗Angarn 44 Milliarden Kriegsentſchädi⸗ 
Se, man war auch der ein Chriſt unbedenklich zur Waffe greifen darf, um gung auferlegt. Der Biedermann iſt einſichtsvoll 
50 8 ollnick „It das für Freiheit und Vaterland, für Thron und Altar genug, anzunehmen, daß uns ſoviel Kleingeld nicht 
ganz nichtig qu ege vereinbar? Der ſein Leben einzuſetzen, ſo hätte man beim Ausbruch zu Gebote ſteht; darum ſollen unſere Kohlen⸗ und 
einer bejahenden Ant⸗ des Krieges hoffen dürfen, daß christliche Völter Kalilager, unſere Eiſenwerke und geſamte Groß⸗ 
5 55 Sue de er rn 1 9 ſein nn 1 die der blutige induſtrie, unſer Eiſenbahnweſen und unſere Han⸗ 
A „ unvermeidlich im Gefo A ö f 
a daß b nicht gefäut.“ Es iſt durchaus keit A mildern, rn ee 


in feindliche Zwangsverwaltung 
Aber hier muß der Engel der kommen, damit ein ſicheres Anterpfand für die 


5 dee arne it. Aber ao 5 1 Liebe Liebe und Barmherzigkeit fein Haupt verhüllen. Kriegsentſchädigung vorhanden ſei. Auch ſoll der 


Freiheit machtlos erwei 
das chte ſüngers 15 te 
detand ſte liegt im 85 ft tritt: 
be nn Söen 


Fälle, wo fid | Unauslöſchliche Schmach haben unſere Gegner gleich deutſche und öſterreichiſche Außenhandel mit Sonder⸗ 
und dann das Wort von vornherein durch den Verrat der weißen Kaffe abgaben belegt werden, 


der Deutſchland 130 Milliarden, 


5 und ähnliche ſchöne Sachen 
„Das letzte Heil, auf ihr Haupt geladen. Dadurch, daß fie auf euro⸗ mehr. Man darf ſolche Vorſchläge keineswegs für 
erſten Jar Dieſe Auffaſſung päiſche Kriegsſchauplätze ſolche Horden ſandten, die Ausflüſſe eines whiskyumnebelten Gehirns halten, 
0 (beit Schon zur 3 et der chriſt⸗ ihre Kriegsweiſe dem blutdürſtigen Tiger in den denn einen ähnlichen Blödfinn kann man überall 
tionen and de Konſtantins des Oſchungeln abgelauſcht haben, kam ein Moment in in den engliſchen Blättern leſen. Ja, die Lorbeeren 


54. Jahrg. 


— nn nn nr 


EHRE LI TE , ß 


6 Maſchinengewehre, 12 Kaften Munition und an⸗ 
deres Kriegsmaterial.“ Dieſer amtliche Bericht iſt 
Wort für Wort unwahr! 

Mit einer auch beim Feinde anzuerkennenden 
Tapferkeit und Hartnäckigkeit wurde am 27. 7. am 
Skrobowabach nochmals ein gut vorbereiteter und 
kraftvoll angeſetzter Stoß geführt. Das ih um die 
Mittagszeit zum Trommelfeuer ſteigernde Artille⸗ 
riefeuer ſollte der 8 Uhr 30 Minuten abends zum 


erſten mal vorbrechenden ruſſiſchen Infanterie den 


Weg durch die Mauer der Brandenburger bahnen. 
Der Feind fand ſie in unveränderter Feſtigkeit und 
Ruhe. Auch die ſtarken bis 6 Uhr 30 Minuten 
vormittags dreimal wiederholten Angriffe wurden 
reſtlos abgeſchlagen. Die Morgenſonne des 28. fah 
die brandenburgiſchen Truppen als Sieger in ihren 
zerſchoſſenen Stellungen, vor welchen die fürchter⸗ 
lichen Opfer vergeblicher Sturmverſuche lagen. 

Am 29. Juli erloſch mit abnehmender Angriffs⸗ 
kraft die dritte Schlacht von Baranowilſchi. In 
treuer Waffenbrüderſchaft kämpften Brandenburger 
und Schlefier mit den verbündeten Truppen in drei 
außerordentlich blutigen Schlachten. 

Kein Schritt vorwärts gegen den Durchbruchs⸗ 
punkt Baranowitſcht. Einige hundert Meter 
Schützengraben bei Skrobowa: — dieſen ſtrategi⸗ 
ſchen Mißerfolg erkaufte und bezahlte der Feind 


Führung die dreimalige Durchbruchsſchlacht von 
Baranowitſchi. (W. T.⸗B.) 


Politiſche Tagesſchau. 


Zum Chef des ſtellvertretenden Generalſtabe⸗ 
der Armee 
iſt der bisherige General⸗Quartiermeiſter, General⸗ 
leutnant Freiherr von Freytag⸗Loringhoven, durch 
Allerhöchſte Kabinettsorder vom 12. September 
ernannt worden. 


Die Tagesordnung der erſten Neichstagsſitzung 
nach der Vertagung iſt ſoeben ausgegeben worden. 
Die Sitzung beginnt am Donnerstag, den 28. Sep⸗ 
tember, nachmittags 2 Uhr. Bis jetzt ſteht auf der 
Tagesordnung nur die erſte Beratung der Mir⸗ 
teilung des Rechnungshofes zu der Schutzgebiets⸗ 
rechnung 1910. Weitere Gegenſtände auf die 


Der öſterreichiſche Miniſter des Außeren, Baron 
Burian, hatte mit dem Vertreter der Newyorker 


Preußen in Händen hielt. Gerade in ſolchen Zeiten 
der Not und Gefahr hat ſich die deutſche Volkskraft 
als unzerſtörbar und unüberwindlich gezeigt. Wie 
ſollte es heute anders ſein, da unſere Heere auf 
allen Fronten ſiegreich in Feindesland ſtehen und 
ungeheure Werte in unſeren Händen ſind? Wir 
können der Wut und der Anſtrengungen der Feinde 
ſpotten. Aber noch gilt es, zu ihrer letzten Nieder⸗ 
werfung alle Muskeln zu äußerſter Kraft⸗ 
anſtrengung anzuſpannen. Daß es unſere Truppen 
draußen tun, können wir alle Tage leſen. Wir 
wollen über den Siegen von Tutrakan und Siliſtria 
auch die Heldenkämpfe an der Somme, Marne und 
dem Dnjeſtr nicht vergeſſen. Nun iſt aber auch für 
die Daheimgebliebenen die Gelegenheit da, in ihrer 
Art die gleiche Energie zu entfalten. Es ſoll für 
eine halbjährige Friſt vorgeſorgt werden, damit das 
deutſche Schwert ſcharf und ſchneidig erhalten bleibt. 
Möge niemand die tägliche Mahnung zur Zeich⸗ 
nung von Kriegsanleihe unbeachtet laſſen! Schon 
leſen wir von erheblichen Beträgen, wobei zu be⸗ 
denken iſt, daß nur ein Bruchteil der Zeichnungen 
durch die Preſſe bekannt gemacht wird. Es ſteht 
zu hoffen, daß fie den Charakter einer wahren 
Volksanleihe tragen wird. Steht ſie doch im 
Zeichen unſeres Hindenburg. Schon ſind zahlreiche 
Kräfte an der Arbeit. Lehrer und Schüler wirken 
für die gute Sache. Auf dieſe Kleinarbeit iſt es 
wohl zurückzuführen, daß die Zeichnerzahl ſich bei 
jeder neuen Kriegsanleihe erheblich geſteigert hat. 
Betrug fie bei der erſten nur 1177 235, jo erreichte 


r grö 9 55 Alu ; ſie bei der vierten ſchon die Zahl von 5 279 645. 

N ler durch 5 Chriſten, De = römiſchen die Kämpfe, das dem Geiſte chriſtlicher und zivili⸗ Grammonds haben auch franzöſiſche Politiker der Die Steigerung entfiel gerade auf die kleinſten 
oe Mit TEL erſegte und j er ie römiſchen ſterter Nationen fremd ſein mußte. In Belgien Feder nicht ſchlafen laſſen. Sie ſuchen die eng: Zeichner, nämlich auf bie, die nicht über 2000 Mark 
\ em 5 ieſem Zeichen wurden die niedrigſten Volksinſtinkte aufgeſtachelt, liſchen Friedensbedingungen womöglich noch zu erworben hatten. Dieſe kleinen Zeichner haben 


. Nu 5 
my. . „Gott ; x z : we i 
5 dag 0 Mittelalt 1 will es, Gott will und Weiber, die zu Hyänen wurden, ſind mit eng⸗ überbieten. Sie haben eben aus der Geſchichte 


debe 525 g rab zu befreien rttauſende hinaus, liſchen und franzöſiſchen Orden geſchmückt worden. nichts gelernt. Wir wiſſen, daß es in unſerer Ge⸗ 


die Deutſchritter — halb 


if 5 
aus, „n die Wei che — Chriſtentum und deutſche 


unſere Truppen, die gegen die Furien in Belgien beſiegelt. 


zur berechtigten Selbſthilfe ſchreiten mußten, werden Kugel treffen!“ ri iedri 15 
de. Luther führt treffend dauernd mit S ee e ede rah ane en 


Mit dem Schwert Die Baralong⸗Mörder, di i i ichte viel kriti ; 
Ken, ie, 10 bun Komargen Keeng af pe [ih 9 „die ruſſiſchen Brandftifter ſchichte viel kritiſchere Momente gab als die, welche 


Städteverwüſter, fie alle find Helden; nur wir jetzt durchleben. Oft ſchien unſer Untergang 


von den bis jetzt gezeichneten 36% Milliarden allein 
faft 7 Milliarden aufgebracht. Daß dieſer Anteil 
noch wachſen kann, wird durch die überraſchende 
Entwickelung unſerer Sparkaſſen beſtätigt. So ſind 


„Kann mich denn keine verwünſchte die Ausſichten für die fünfte Kriegsanleihe überaus 


günſtig. Den Heimkriegern iſt die Möglichkeit in 


chmutz beworfen, wie eben noch durch ſein Heer ſich bei Kunersdorf auflöſte. Aber ſchon die Hand i ieg z i 
| 5 d t rfen, eber r 5 gegeben, einen Sieg zu erringen, der den 
mann auch ein guter das norwegiſche Blatt „Middagsaviſen“. Als einſt wenige Tage darauf hatte er den Rufen und Sſter⸗ Feinden noch mehr in die Glieder a wird als 


en Worte dafür, daß der Arzt Philippus dem erkrankten Alexander dem reichern die Frucht ihres Sieges entwunden. „Der der Schlag von Tutrakan oder der Zeppelin⸗Angriff 
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er kindli nicht ausſchließen, hat Großen die Medizin reichte, erhielt dieſer eine preußiſche Mann ſoll ausgetilgt auf B 
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us a Arndt in feinem Warnung vor dem Arzt, der ein beſtochener Gift⸗ Reihe der Völker!“ rief zornentbrannt der 5 . 
n Kriegs⸗ und Wehr⸗ miſcher ſei. Der König nahm aber voll Vertrauen Korſe, als er die Kriegserklärung des geknechteten 
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„Aſsogtaked Preh eine Unterredung, worin er nach 
dem „Lol. Anz.“ erklärte, die Monarchie ſei noch 
ſehr lange nicht auf dem Punkt angelangt, 


Zwar werde man einen Frieden willkommen 


heißen, aber niemals einen ſolchen, wie der Feind 


ihn uns diktteren möchte. Solange die Gegner 
noch einen Teil öſterreichiſch⸗ungariſchen Gebietes 


den 
Kampf aufgeben zu müſſen, wie die Feinde hoffen. 


Frankreich und England dieſes zweit: Syſtem an⸗ 
gewendet, indem ſie den Niedergang, wozu ſie 
Spanien trieben, zu ihrem Beſten ausbeuteten. 
Wenn die traditionelle Politik Englands und 
Frankreichs nicht von Grund aus geändert wird, 
ſo werden ſich unſere Schwierigkeiten bis zum 
äußerſten zuſpitzen und wir Spanier alle werden 
uns zur Notwendigkeit bekehren müſſen, in anderen 


haben wollten und auf der Lauer ſtünden, ſei ein Annäherungen und Ententen eine Ergänzung und 
Frieden undenkbar. „Wir haben“, jo fuhr er fort, Mittel zur Berteidigung der Exiſtenz und den 


„Rumänien niemals Gebietsausdehnung 
boten, da die Erfahrung mit Italien uns gelehrt 


ange⸗ Wohlſtand Spaniens zu ſuchen. Die Wahl der 
richtigen Stunde zur Entſcheidung für die eine oder 


hat, daß ſolche Angebote nur als Schwäche ange⸗ andere Alternative müſſe der Regierung überlaſſen 
ſehen werden. Ebenſowenig hat Rumäniens Kriegs⸗ werden. Solange dieſe hochwichtige Frage nicht 
erklärung uns überraſcht. Uns überraſchte nur die entſchieden iſt, muß ſich die öffentliche Meinung 


Schnelligkeit feines Entſchluſſes.“ 


Den Vorwurf, Spaniens auf alles gefaßt machen. Nur aus eigener 
daß die Monarchie nicht genügend vorbereitet ge⸗ Kraft und aus 


eigenen Opfern wird Spaniens 


weſen jet, widerlegte Burian durch die Erklärung, Heil erwachſen, das ihm niemals das fremde Heil 
daß die öſterreichiſchen Heere gleichzeitig die italte⸗ geben kann. 


niſchen Operationen lahmgelegt und Brusſilows Wie England Schweden zu vergewaltigen ſucht. 


große Offenſtve erſtickt hätten, was dieſem Feinde 
gegenüber gewiß keine Kleinigkeit ſei. 


Päpſtlicher Nuntius für Sſterreich⸗Ungarn. 


Der ſchwediſchen Regierung wurde amtlich aus 
London mitgeteilt, daß die engliſche Regierung bis 
auf weiteres für eine große Anzahl von Waren 


r it, keine Erleichterung zur Ausfuhr nach Schweden ge⸗ 
Der „Oſſervatore Romano“ teilt mit, daß der er 2 
Papſt den Grafen Balfre di Vonze zum Nuntius währen kann. „Stockholms Tidningen“ hebt be⸗ 


für Sſterreich⸗Ungarn ernannt hat. 


Hochverratsprozeß gegen italieniſche Sozialſſten. 

Die in Rom verhafteten Sozialiſten wurden 
wegen Hochverrats einem Kriegsgericht übergeben. 
Aus den beſchlagnahmten Papieren foll hervor⸗ 
gehen, daß für den 19. September öffentliche Pro⸗ 
teſtverſammlungen gegen den Krieg geplant waren, 


Eine Schiffsbangefellſchaft in Italien. 

Wie „Corriere della Sera“ meldet, hat ſich am 
Mittwoch in Rom eine Kreditgeſellſchaft für 
Schiffsbau mit 100 Millionen Lire Kapital ge 
bildet. Außerdem iſt eine See⸗Rückverſicherungs⸗ 
geſellſchaft mit drei Millionen Lire gegründet 
worden. 


Neue holländiſche Maeine⸗Kriegsvorlage. 


In der Zweiten hollündiſchen Kammer wurde Wort iſt, 


eine außerordentliche Marine⸗Kriegsvorlage von 
3% Millionen Gulden für das zweite Halbjahr 
1916 eingebracht. 


Seneral Pau's Rückkehr. 
Wie „Watin“ meldet, iſt General Pau am 
Mittwoch Abend aus Rußland zurückgekehrt, 


Der franz ſiſche Senat 
hal am Donnerstag den Geſetzentwurf 
neue Anleihe einſtimmig angenommen. 
Warnung vor Üüberſchätzung der Notſtandsberichte. 

Im Pariſer „Journal“ vom 1. 9. ſchreibt A. 
Aulard im Leitartikel: Der Optimismus macht 
ſich wieder bemerkbar. Deutſchland iſt am Ende 
feiner Kräfte, der Hunger zwingt es, zu kapitulie⸗ 
ren, Menſchenreſerven fehlen. Wenn man dieſe 
Papageien ſchwatzen hört, ſollte man meinen, es 
genüge, die Zeit für uns arbeiten zu laſſen, und 
daß die Zeit allein uns den Sieg bringen könne. 
Das iſt nicht wahr. Deutſchland iſt immer noch 
ſehr ſtark und nur durch immer geſteigerte Leiſtun⸗ 
gen der Verbandsmächte zu ſchlagen. Man bann 
nicht genug wiederholen, daß Deutſchland durch die 
gegenwärtige Blockade niemals ſo ausgehungert 
werden wird, daß es kapitulieren muß. Was den 


über die 


Menſchenmangel anbelangt, wird Deutſchland dar⸗ 


unter leiden, aber nicht ſo bald, wie wir Hoffen. 
Die letzten und jüngſten Klaſſen find in Deutſch⸗ 
land numeriſch zahlreicher wie die vorhergehenden. 
Wir haben mit einem Feinde zu tun, der nicht ge⸗ 
ſchlagen, ſondern noch zu ſchlagen iſt. a 
Futtermittelmangel in Frankreich. 

Wie der Pariſer „Matin“ meldet, herrſcht in 
ganz Südfrankreich wegen der Beſchlagnahme der 
Futtermittel ſehr lebhafte Beſorgnis. Viele Ge⸗ 
meinderäte erklärten, ſollten die Bauern wegen 
Futtermittelmangel auf ihren Viehbeſtand, der bes 
reits auf das unentbehrlichſte eingeſchränkt wurde, 
verzichten müſſen, ſo würde die lamdwirtſchaftliche 
Erzeugung eine für ganz Frankreich mißliche Ver⸗ 
ringerung erfahren. Wegen der Futtermittelkriſis, 
die ſich immer ſchroffer zeigt, haben bereits 15 Ge⸗ 
meinderäte ihre Amter niedergelegt. 

Zur Haltung Spaniens. 

Der Lyoner „Progres“ meldet aus San 
Sebaſtian, der König von Spanien hat einen Erlaß 
unterzeichnet, durch den das Parlament auf den 
27. September einberufen wurde. Nach einer 
Außerung des Grafen Romanones beweiſe die 
Einberufung, daß in der Politik Spaniens keinerlei 
Mißhelligkeit aufgetaucht jet, was auch die Rede 
Mauras deutlich dartue. Der König empfing 
Mittwoch nacheinander den franzöſtſchen und den 
engliſchen Botſchafter. — Der Pariſer „Temps“ 
veröffentlicht einen Auszug aus der Rede Mauras, 
wonach dieſer bei Behandlung der internationalen 
politiſchen Lage Spaniens fagte, die ſpaniſche Neu⸗ 
tralität bleibe unbeſtritten und unerſchütterlich. 


Niemand könne Spanien zur Aufgabe der Neu⸗ 


tralität zwingen. Maura erkannte an, daß 
zwiſchen Spanien und Frankreich und England 
große tiefgehende gemeinſame Intereſſen beſtänden, 
führte aber dazu wörtlich aus: Bei dieſem Stande 
gemeinſamer nationaler und unbeſtrittener In⸗ 


tereſſen blieben England und Frankreich nur die 
zwei Alternativer entweder Spanien als Schweſter⸗ 


nation zu behandeln, oder Spanien zu einem ohn⸗ 
müchtigen Staate zu machen, es zu vernichten und 
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ſonders hervor, daß viele der von den Engländern 

genannten Waren aus Amerika kämen. Das Blatt 

befürchtet, daß dadurch die Drohung wahr werde, 

daß Schweden auf Nationen geſetzt werden ſolle. 
Neue ruſſiſche Verleumdungen. 

Auf eine ſoeben von der Petersburger Tele⸗ 
graphenagentur verbreitete Behauptung des rufft- 
ſchen Senators Krivtfow, daß nach dem Zeugnis 
rufftſcher Militärs, die Ende 1915 aus dem Ge⸗ 
fangenenlager Parchim entflohen ſind, die Deut⸗ 
ſchen ruſſiſche Kriegsgefangene in deutſchen Unt: 
formen an die franzöſiſche Front gefandt hätten, 
um dort Schützengräben zu graben und Kriegs⸗ 
dienft zu leiſten, antwortete ſogleich die hieſige 
deutſche Geſandtſchaft folgendes: Die deutſche Ge 
ſandtſchaft in Stockholm bemerkt hierzu, daß an 
dieſer Bemerkung ſelbſtverſtändlich kein wahres 
und daß es ſich wieder einmal nur um 


eine plumpe Erfindung zur Verhetzung gegen 


Deutſchland handelt. Man muß ſich nur darüber 
wundern, daß ein ruſſiſcher Senator, der natürlich 
ſelbſt an dieſe Nachricht nicht glaubt, ih zur Ver⸗ 
breitung ſolcher Lügen hergibt. 


Tritt Stürmer zurück? 


Aus Petersburger bürokratiſchen Kreiſen geht 
„Lol.⸗Anz.“ die Meldung zu, daß dort mit größter 
Beſtimmtheit verlautet, Miniſterpräſtdent Stürmer 
werde demnächſt feinen jetzigen Poſten verlaſſen 
und die ruſſiſche Vertretung am Londoner Hof 
übernehmen. — Dazu wird gemeldet: Miniſter⸗ 
präſident Stürmer begab ſich in dieſer Woche außer⸗ 
halb des normalen Wochenberichtes in das Haupt 
quartier, wo er mit den Zaren eine beſonders 
wichtige Unterredung hatte. Nach feiner Rückkehr 
ſprach er ſich zu ſeiner nächſten Umgebung dahin 
aus, daß er demnächſt den Londoner Botſchafter⸗ 
poſten mit beſonders wichtigen Aufgaben über⸗ 
nehmen folle. Dieſe Arbeit reize ihn ſehr. 

Ein neuer Oberprokurator des Heiligen Sunods. 

Afntlich wird aus Petersburg gemeldet: Nikolas 
Rajeff, Mitglied des Beirats des Anterrichts⸗ 
miniſteriums, it zum Oberprokurator des Heiligen 
Synods ernannt worden. ö 

Beſtürzung in Rußland. 

Aus Petersburg wird berichtet: Die plötzliche 
Einberufung eines außerordentlichen Kriegsrates, 
die auf die Inittative des Zaren zurückgeführt 
wird, hat in den militäriſchen Kreiſen Petersburgs 
keinerlei Überraſchung hervorgerufen, da ſchon ſeit 
einigen Tagen bekannt war, daß das vuſſiſche Ober⸗ 
kommando Über die Niederlage der ruſſiſch⸗æumän⸗ 
ſchen Armee in der Dobrudſcha auf das äußerſte 
beftürzt iſt und ſchwere Konsequenzen für die ge⸗ 
ſamte ruſſiſche Front befürchtet. Dem rumänischen 
Kriegsminiſterrum wird zum ſchweren Vorwurf 
gemacht, daß die Kriegs vorbereitungen gänzlich 
unzulänglich waren, obwohl Numänien im Laufe 
der Verhandlungen mehr als hinreichend Zeit ge⸗ 
habt hätte, alle Vorbereitungen auf das ſorgfältig⸗ 
ſte zu treffen. Aus der Umgebung des Zaren ver⸗ 
lautet, daß der Zar empört ſein ſoll über das 
egoiſtiſche Vorgehen Rumäniens, das aus ſelbſt⸗ 
ſüchtigen Gründen die beſten Kerntruppen nach 
Siebenbürgen ſandte und an einen Kampf an der 
übrigen Grenze nicht im entfernteſten dachte. 

Kaffeemangel in Finnland. 

„Nationaltidende“ meldet aus Stockholm: Aus 
Finnland kommen Klagen über drohenden Kaffee⸗ 
mangel. Schweden hält gegenwärtig 10 Millionen 
Kilogramm Kaffee zurück, der für Finnland be⸗ 
ſtimmt iſt, wahrſcheinlich weil England allen 
Kaffee zurückhält, der nach Schweden beftimmt iſt. 


Die Lagerausgaben der finniſchen Einfuhrhäuſer wählt 


ſind jetzt ſchon auf fo bedeutende Höhe angewachſen, 
ui fie ein gemeinſames Vorgehen beſchloſſen 
haben. 


Das Zurückhalten der Bukareſter Geſandtſchaften 


mit den Flüchtlingen in Uleaborg dauert nach dem 
„Berliner Tageblatt“ an. 


Der bulgariſche Miniſter des Innern Chriſto Bopom | 


hat nach einer Meldung aus Sofia ſeinen Rücktritt 
angeboten, um wieder in das Heer einzutreten, in 
dem er den Rang eines Oberſtleutnants bekleidet. 
Der König hat ſeine Demiſſion angenommen und 


fh. ſelbſt die Ausübung ſeiner Oberhoheitsrechte dem Miniſter das Großkreuz des Zivilverdienſt⸗ 


anzueignen. Während dreier Jahrhunderte haben 


| 


ordens verliehen. Die Leitung des Minifteriums 


Schiffsarbeiter von 12 000 auf 30 000. Selbst China 


des Regiments, 
Kuchenbaecker aus Thorn, der mit der älteſten 
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des Innern fbernfmmk Minſſterpräſtdenk Rados, wenig Beſchäftigung. Auch die Ziegeleien lege 
fame : mit ihren ichlich er 88 5 Produtte 
5 jenigen reichli eſchäftigt find, die ihre Pran 
Das Vorzeichen für den Sieg der Republikaner un 1 50 105 Bete en En Wieder 
17 a A aufbau der zerſtörten haften, abſetzen. — 7 
bei der ER Präſidentenwahl hohe Belohnung von 5000 Mark hat der hie ige 
Die „Basler Nachrichten“ melden aus Rewyork: Kaufmann Ermiſch zur Ermittelung eines Weine 
Der Sieg der Republikaner und Progreſſiſſten über verbreiters ausgeſetzt. Aufgrund dieſer 1 5 
den demokratiſchen Kandidaten bei der Wahl des wurde dem Kaufmann E. nachgeſagt, er hätte 110 
: j rungsmittel nach England geliefert und jet uin 
Gouverneurs im Staate Maine wird hier als be⸗ täriſcherſeits verhaftet, dann aber wieder fei 
ſtimmtes Zeichen dafür betrachtet, daß bei der be⸗ gelaſſen worden. E. hat bei der Staatsanwalt 
vorſtehenden Präſidentenwahl der Republikaner De gegen 1, ſelbſt Einleitung eines Str 
Hugh r verfahrens beantragt. 
* en ee ee t. Eylau, 14. September. (Ein freche wie 
Die amerikanſſchen Vergeltungsmaßnahmen. ſtahl) wurde in der Nacht zu montag I 87 Be⸗ 
Die Newporker „Tribuna“ ſagt in einem Leit- 1155 Wenel re Diebe one Pferde aus dem 
artikel über die Verhältniſſe nach dem Kriege: Die Stalle, ſpannten ſie vor einen Wagen und een 
jetzt vom Kongreß angenommenen Vergeltungs⸗ Da dt en iſt es Werde nicht möglich gewe 
maßnahmen ſind nur Kriegsmaßnahmen, die ſich der Täter habhaft zu werden. jeder ein 
gegen den Abſchnitt A des in Paris geſchloſſenen e 9 15 1 7 0 e 01e 
wirtſchaftlichen Abkommens richten, dagegen find Die „Neum. Ztg.“ berichtet: Vermißt 2 A; 
noch keine Maßnahmen gegen die Abſchnitte B und Montag Vormittag der Revierförſter Brende nahm 
O diefes Abkommens beſchloſſen worden. Wenn Forſtbezirk e e 0 dem 
dieſe Abschnitte durchgeführt werden, würden fie gestern heute nicht ehe t Es wird ver 
dauernd jeden Handel der nicht zu den Alliierten | mutet, daß er von Wilddfeben erſchoſſen worden l 
gehörenden Nationen benachteiligen und dauernd Ein Hütejunge, dem der Beamte begegnet Mic im 
jeden Handel zwiſchen Deutſchland und irgend⸗ kurze Zeit darauf drei Schüſſe gehört haben n fein 
der von B. eingeſchlagenen Richtung gefallen 
einem anderen Volke mit Strafe belegen. Der en Heute Mittag wurden eine größere 1 
Hondelsverkehr würde dann dahin neigen, ſich in . darmen aus den Kreiſen Löbau und Strasgten 
folgende Richtungen zu teilen: Auf der einen 1 dem Forſtredier gerufen, die nach wee 
Seite würden diejenigen Einzelperſonen und Na- pleib des V. forihen ſollen. Auch der Strait dem 
tionen fein, die den Handel mit Deutschland fort Polizeihund wurde ſokort b abe . 
9 8 5 eute Nachmittag der Forſtbezirk abge} 
ſetzen, auf der anderen alle übrigen. Für die Wie dem genannten Blatte in ſpäter Na Re 
Alliierten bedeutet das entſchiedene Beharren in 17 1 le 1 I a un⸗ 
r P. di ährlichen ſprochene Vermutung leider zu: Brendel! scher 
ee die Verfolgung eines gefährlich "mei 5 ber Fele % ae 125 gen ee 
x Trahnold⸗Marienwerder und Hegemei ſchein⸗ 
Amerikas Gewinn beim Weltkrieg. CLenkorsz als Leiche aufgefunden. Höch narf Die 
4. lich iſt er von Wilddieben erſchoſſen worden. ng 
„Central News, meldet nach der „T. N.7: Leiche weist drei Schußwunden auf. Cine r 
Amerikaniſche Blätter beſchäftigen ſich mit der war dem braven Beamten, der ſich geg ungen; 
überhäufung der amerikanischen Schiffswerften mit 275 e een e en due 
Aufträgen. Die Gründe hierfür find die große bohrt, ſodaß der Tod wahrscheinlich auf Stellt 


der Ste 
Nachfrage nach Schiffsraum und ferner Englands eingetreten iſt. Von den Tätern fehlt bis Gab 
Unvermögen, ausländiſche Aufträge auszuführen. ede Spur. Die Unterſuchungen ſind im 5 Keie . 
In Amerika haben ſich verſchiedene Geſellſchaften Königsberg, 13. September. (Huf Die 55 Nl. 
mit Hunderten von Millionen Dollar zur Grin, anleihe) beſchloß der Generallandtag Leichnen. 
dung von Schiffswerften gebildet. Trotzdem war 
Nordameriba nicht in der Lage, die große Nachfrage 
zu befriedigen, ſodaß auch Südamerika zur Schaf⸗ 
fung von neuen Einrichtungen im Schiffsbau 
ihreiten mußte. Japan ſteigerte die Zahl ſeiner 


preußiſchen Landſchaft 15 Millionen Mk. zu ze 

Danzig, 14. September. (Von der tung 
Kriegsausftellung) Der Ausſtellungslei es Aus 
Den e Seite N ben dee 525. 6 
ellung⸗ zur gung geſte 85 
handelt ſich um eine S deutſcher % 2 
gefangener, die ſich dn Schottland befinde bt une 
Zeitſchrift nennt 5 „Stobſiade“. Sie in dem 
einen intereſſanten Überblick über das Leben rd in 
deutſchen Gefangenenlager. Die Zeitung 1 Aus, 
einem befonderen Rahmen unter Glas möglich 
ſtellung gelangen, und zwar derart, daß es nen, 
iſt, auch die Zeitung ſelbſt durchleſen zu kaſellungs, 
Auf mehrfache Anfragen teilt die Ausf ng eie 
leitung mit, daß als Dauer der Ausſte "nl men 
Zeit von etwa drei Wochen in Ausſicht 8% ahl det 
Me Da gegen Schluß der Ausſtellung die, 


Ki zu ſteigen 

Beſuch empfohlen. Es ſind auch ſonſt 5 

Anderungen in der Ausſtellung vorge none 

den, insbeſondere wird der Kartenverkauf eſchwer⸗ 

Auf verſchiedene öde 
irme un e ug 

geführt worden find, teilt die Ausſtelunge Mi 

mit, daß eus wie bei allen Ausſte ume 


mit Stöcken oder Schirmen nicht geitattet h. det 
kann, da hier zu leicht Beſchädigungen ende her 
Beſucher wie auch der Ausſtellungsgegenſt da jest 
insbesondere lt find» 


hat mit dem Bau von Schiffen begonnen. 
. —————— mama mn m mean) 


Deutſches Reich. 


Berlin, 14. September 1916. 

— In der heutigen Sitzung des Bundesrats 
gelangten zur Annahme: Der Entwurf einer Ver⸗ 
ordnung über Bucheckern, der Entwurf einer Be⸗ 
kanntmachung über. Saatkartoffeln, der Entwurf 
einer Bekanntmachung über den Verkehr mit Leim, 
der Entwurf einer Verordnung über Buchweizen 
und Hirſe, der Entwurf einer Bekanntmachung be 
treffend Eichung von Meßgeräten in Molkereien, 
der Entwurf einer Bekanntmachung über den Ver⸗ 
kehr mit Zucker im Betriebsjahre 1916/17, der 
Entwurf von Vorſchriften über das Verfahren zur 
Feffftellung von Kriegsſchäden im Neichsgebtete, 
ferner eine Anderung der Verordnung über Preis- 


on zeitweiſe die Räume ziemlich ſtark g pub 
beſchränkungen bei Verkäufen von Web⸗ ufw. Wa⸗ 5 Herden, 175 September. (Der hieſig her die 
ren ſowie eine Anderung der Bekanntmachung über vorſtand) hielt eine Sitzung ab, in wid Hin⸗ 


die Sicherſtellung von Kriegsbedarf. a 

— Der „Reichsanzeiger“ enthält eine Bekannt⸗ 
machung des Reichskanzlers über Ledererfatz für 
Schuhwerl und eine Bebanntmachung über die hieſige Schule von vielen Kindern a Sgule | 
Freigabe des Abfatzes von Sauerkraut vom 1. und Sutſchin beſucht wird, die bis zur haben, 7 
Oktober 1916 ab unter Einhaltung beſtimmter Weg von 34 Kilometern zurückzulegen entbehre 

Er durch vielfach ein warmes Mittageſſen odaurch 

Tee: müſſen und faſt nur von Brot leben, weg 
Eltern mit den Brotmarken nicht einzuf 
wurde beſchloſſen, die e Far ein 5 
Die Kinder ſollen aus der Schulkü Mac 5 


’ m 
Pe a e für 1915 entlaſtet wurde. Ind 


r, ſowie inanbetrach 


Ausland. 
Wien, 13. September. Polniſche Blätter melden 
den Tod des als Geiſel verſchleppten Lemberger 
Metropoliten Grafen Szeptycki. 


Provinzialnachrichten. 


1 Eulmſee, 14. September. (Die heutige Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung) nahm zunächſt Kenntnis 
von den Kaſſenreviſtonsprotokollen für die Monate 
Juli und Auguſt 1916, ſowie von dem Staats⸗ 
mini lerlaß vom 27. Juni 1916 betr. Einge⸗ 
meindung von Archidiakonka und Seehof in den 
Stadtbezirk Culmfee. Sodann wurden den ſtädti⸗ 
ſchen Beamten und Angeſtellten Kriegszulagen be⸗ 
willigt in Höhe von 100—400 Mark. Insgeſamt 
wurden für die Zulagen 4930 Mark aufgewandt. 
Auf . Magiſtrats wurde das Gehalt des 
Bürgermeiſters um eine Alterszulage von 800 Mk. 
auf 8000 Mark erhöht. Im Auſchlu fand zur Vor⸗ 
nahme einer Erſatzwahl für den von hier verzogenen 
Kreistagsabgeordneten Rechtsanwalt Peters eine 
gemeinſchaftliche Sitzung des Magiſtrats und der 
Stadtverordnetenverſammlung ſtatt, in der Brau⸗ 
meiſter Schmitt zum Kreistagsabgeordneten für den 
Reit der e bis 31, Dezember 1918 ge⸗ 

wurde. 

r Graudenz, 13. September. (Verſchiedenes.) 
Gefallen iſt auf dem Felde der Ehre der Komman⸗ 
deur des Inf.⸗Regts. 141 in Graudenz, Oberſt von 
Steinkeller. Vor dem Kriege war der Verſtorbene 
Oberſtleutnant beim Stabe dieſes Regiments. Mit 
ihm ift ein tapferer, vornehmer und liebens⸗ 
würdiger Offizier des Friedensſtandes dahin⸗ 
gegaſ en. Er war Rechtsritter des Johanniter⸗ 
ordens und Ritter des Eiſernen Kreuzes 2. und 
1. Klaſſe, ſowie anderer hoher Orden. Mit ihm 
zuſammen fand den Heldentod auch der Adjutant 
Leutnant d. R., Rechtsanwalt 


dorf iſt die mit enorräten und 
lichen Maſchinen gefüllte Scheune d 
Büch niedergebrannt. 3 


— 


. Weiten 
n 7 
tember. (euer 1 


— 


Lokalnachrichten. 


8 198. ’ 
ur Erinnerung. 16. September. Er 
der Stadt Widſy. Aberſchreitung dag dung 
1914 Vertreibung der Japaner aus Kleemoa , 
ein deutſches Detachement unter 1 55 J 
1913 + Graf Friedrich von Alvens zi Sitlarcks 5 
ger Botſchafter. 1862 Ernennung, Fe 905 
Bee des her 61850 

leutnant von Kusmanek, der 
Przemysl. 1834 Julius Wolf, hehlndeten 
deutſcher Dichter. 1813 Sieg der 980 Gesch 
der Göhrde über die See 16 Sieg des gur. 
Schill ſcher Offiziere zu Weſel. 1796 bel ae 
Herzogs Karl über die Franzoſen 5 

1744 Einnahme von Prag durch 

Großen, a 


an u a 1916. 
Thorn, 15. Septemb K 


er Die 5. har, 
— (Zur Kriegsanleihe) neun? miele 
anleihe ift gleich den früheren mit tet. Fund 
elt bie 125 J. Steben 1924 mage Ind 
Bedingung begegnet trotz weitgeßender Auf 
noch immer gelegentlich unzutreffend a zgeſpronge 
Be „mich un bie e e alsba meh 
5 Rei zu überge 5 
dem Kriege eine Zinsherabſetz eie die Arie 
oder eine beſondere Kuponſtener 0 Annahr en, 
anleihe einzuführen. Eine derar 12 m 1. fün 
vollkommen fehlt, da das Reich u i Za 
ber 1116 v 5 rt 15 glich gebunden Bieſe Zallen 
rozentige Verzinſung zu ge zu den ei 
wind das Reich unter allen Amte; denn des 
ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln ha Zinstubes 
zwangsweiſe Herabſetzung des © 


Tochter des Stadtbaurats a. D. Witt⸗Graudenz ver⸗ 
heiratet war. — Das Baugewerbe liegt in Grau⸗ 
denz in dieſem Jahre faſt vollſtändig ſtill. Neu⸗ 
bauten ſieht man nur ganz vereinzelt. Daher haben 
auch die verwandten Gewerbe verhältnismäßig 


C...... w ..... EERPESARTETERRE 


Anzahl 


legt, wird möglicht schieden 


* 


Rrie 


nleihen oder ei N A PR 825 e 

d ‚Oder eine beſondere Kuponſteuer au — (Das Ende der Abergangsfriſt für] dazu bereit und körperlich befähigt find, auf Wunſch] dampfer ſank. Die Beſatzung konnte gerettet 
0 Tegsanfeige würde niche nur a 517905 die nn Portoſätze.) Im Bereiche der ihrer Eltern für die kommende Kartoffelernte auf 1 19 f ſatzung . 

licher Un, ern auch einen ungeheuerlichen Akt ſteuer⸗ Reichspoſtverwaltung müſſen 1. Oktober die zere oder längere Zeit, je nach Bedürfnis, zu be⸗ 

N der hglt darſtellen. Auf dieſe Weiſe üblichen Strafp itze von nicht e 17 0 urlauben. Über etwaige Verlegung der Herbſt⸗ (In Rußland wird weiter ge⸗ 
ſchwerer Seit nleihezeichner, der dem Reiche in gemachten Briefen erhoben werden. Mit dem ferien entſcheidet der Oberpräſtdent. trunken.) Nach „Birſhewija Wjedomoſti⸗ 
ken Kapftaliſteebolfen hat, gegenüber jedem ande- laufenden Monat endet die zweimonatige Über⸗ melden die Blätter aus Niſhni⸗Nowgorod 
gläubiger iten, Obligationsin ber, Hypotheken⸗ gangsfriſt, die in dem Geſetz über die von den Poſt⸗ X = g . 
werden um. in ſinnloſer eiſe benachteiligt und Telegraphengebühren zu erhebende außer⸗ Manni faltiges daß dort während der Meſſe alkoholiſche Ges 
1924 eine Kündigung zum 1. Oktober ordentliche Reichsabgabe für die Monate Auguft 9 £ * tränke faſt ebenſo offen getrunken werden, wie 
| zu einem ſpäteren Zeitpunkt erfolgen, und September vorgeſehen iſt. In dieſem zwei⸗ 


(Zwei Perſonen in der Havel er⸗ 
trunken.) In der Scharfen Lanke bei Span⸗ 
dau waren die Inſaſſen einer Jolle nach beendeter 
Segelfahrt im Begriff, im Beiboot an Land zu 
gehen, als das kleine Fahrzeug kenterte. Der Sohn 
des Beſitzers und eine Dame ertranken. Die Eltern 
des Ertrunkenen und ſeine Braut wurden gerettet. 


o könnte e i 
ben, nur in der Weiſe vorgenommen wer⸗ 
ss Ken haber der Nennwert ſurück⸗ 
erzinſung vieh müßte, wenn er der herabgeſetzten 
die 8 n Zutinmen will. Er würde alſo 
Run © feinen Schaden erleiden, ſondern 
Ausgabepreis Ad zwiſchen Nennwert und dem 


Kriegsanleihe 1 Aa den Erwerb der 


— (Die Ger 


vor dem Verbot. Nur koſtet eine Flaſche Sekt y 
50, eine Flaſche Kognak 80 Rubel. 


EEE EEE EEE, 


— 1 ilfe bei der Kartoffel» 
ernte. er Unterrichtsminiſter hat verfügt, daß 
unter Umſtänden, um eine Schülerhilfe bei der Kar⸗ 
toffelernte zu en eine Verlegung der 

n 


„Sammelt das Altpapier“ iſt ein zeitgemäßer 
Mahnruf von Zeitungen und Behörden, der im vater⸗ 
laͤndiſchen Intereſſe liegt. 


0 ö Um dieſen Zweck zu erreichen, hat die bekannte Ma⸗ 

Freita nach Ab ichts ferien) erreichen heute, Herbſtferien Frage kommen kann. Die (Schiffs zuſammenſtoß im Hafen ſchineufabrit Ph. Maofarth & Eo. Frankfurt a. M. — ii 

pauſe 657 Ende wa der zweimonatigen Sommer⸗ een ee ind beauftragt, die Direk⸗ von Havre.) „Echo de Paris“ meldet aus Berlin N. 4, Ehauſſeeſtraße 8, Poſen 61 am Berliner H 

errichteten Ferienabtei an den einzelnen Gerichten toren (Direktorinnen) der unterſtel ten Schulen, Havre, in der Hafeneinfahrt ſtieß ein eng⸗ Tor 9, einen Sammelkaſten mit Packpreſſe N 

CCC / 
ir wieder auf, A en der oberen und mittleren Klaſſen, ſoweft ſie „Abeille“ Nr. 6. zuſammen. Der Schlepp⸗I und Referenzliste werden unentgeltlich geliefert. 5 | 


Abtrennen und aufbewahren! 


Amtliche Pelauntmachungen 
der Stadt Thorn. 


Staatliche gewerbliche Fortbildungsſchule zu Thorn. ) 


Verbindliche Lehrſächer und Stundenplan für das Winterhalbjahr 1916. 
Klaſſe | Montag Dienstag Mittwoch | Donnerstag Freitag 


6—7 
15. September 1916, I. 6—8 eye ER 6—8 6—8 
E t Metallarbeiterklaſſe | Deutſch u. Rechnen ik Zeichnen Zeichnen 
u. Sttversorgung. = umen 
werder y nordnung des Herrn Regierungs⸗Präſidenten zu Marien: Ir 18 6—8 6—8 6—8 
ben ug: uguſt 1916 über die Fe ee a geben wir daraus Metallarbeiterklaſſe e Zeichnen Deutsch u. Rechnen Zeichnen Fr 
und Stad dekannt. Der volle Wortlaut iſt im Kreisblatt für den en. 
tember 1916 und reis Thorn (Sonderausgabe) vom Dienstag den 12. Sep⸗ i 8 
Mig im Marie Sonderblatt zu Nr. 38 des Amtsblatts der königlichen III a. 6-8 6-8 6—8 Bürgerkunde 
amt eingefehen weben erſehen, er kann auch im ſtädtiſchen Ver⸗ Metallarbeiterflafje Zeichnen Deutſch u. Rechnen Zeichnen 7 2 
Auszug. i 67 i 
Als ett — u III b. Ze 6—8 Bene 6—8 6—8 j 
Butter, Butter Stine biefer Anordnung gilt: Metallarbeſterklaſſe Zeichnen —8 Deutſch u. Rechnen Zeichnen 4 
90 chmalz, Mar arine, Kunſtſpeiſefett, Schweineſchmalz, insbe⸗ N \ Turnen 11 
Epeſſetalg as in gewerblichen Schlachtungen gewonnene Schmalz, * 67 J 
BA Ropf Io. 6—8 6-8 Bürgerlunde 6-8 9 
A ett von Rindvieh und Schafen, das in Schmelzen nach der beiterkl eu 4 
Bee ac — Kriegsausſchuſſes für tieriiche und pflanzliche Dele und W a ae e Saen Se, a a iM 
Spe zu Fein 5 untmachung vom 16. 8. 16, R. G. Bl. S. 165, Hol beiter Sattler, hr 5 4 1 
Hedge, Leintalg hergeſtellt), und Buck 5 r >= N 
& uchdrucker uſw. Deutſch u. Rechnen 6—8 2 6—8 1 
1. bag ort nicht dazu: Gemiſchte Berufe. 7—8 Zeichnen Zeichnen 0 
2. das — Hausſchlachtungen gewonnene Fett, e n „ 1 
Belle, des igentume des Reiches, eines Bundesſtaates, der gelchsfett⸗ 5—7 5—7 N 
tierische ung url. Einkanfsgeſelhſchaft und des Kriegsausſchuſſes für Bäcker 4 Deutſch u. Rechnen — Deutſch und Rechnen er 
4 landif pflanzliche Oele und Fette ſtehende Fett, 78 78 } 
4 15 che Butter, Margarine und Schmalz, Turnen Bürgerkunde ai 
Oele. chen, Rinderfüßen und Hornſchläuchen hergeſtellte Fette und 80 | 40 5 5—7 f 1 
uhmacher u 6—8 6—8 Deutſch, Rechnen und — 1 
dütndie deboltern 5 8. . ae der Zeichnen Zeichnen ann = 53 
ung G he Kreiſes ſcheidet ſich in Fettſelbſtverſorger und 7—8 Turnen ee ee | 
Fetten 4 \ 
1. an ſeloſtverſ 54. Kellner, Bardiere 3—3 9-5 0 
en Molfe. erger find alle Perſonen oder Betriebe, die 6 — — ö 5 a 
2. We Milch liefern und vertragsmäßig von ihr Butter gurüd: Miöylzetäner f Depth ne Rechnen Bürgerkunde, Turnen j 
gener 3 1 . 4 
3 butter in altere Milch zu Butter verarbeiten und ſelbſthergeſselte Sonntag 3—5 Uhr nachmittags Pflichtübungen der 16 jährigen und älteren Schüler in der Jugendkompagnie. | 


gener Wirtſchaft verbrauchen, 
wiriſchaen, nicht unter d ein llerei 1 
4, Üre OO BBefriegen Butter Bere 9 . e. 


ul . 
ze M Thorn den 24. Auguſt 1916. 
weden Fettſclocdorbengung in einer Gemeinde als Friſchmilch abſetzen. 


Der Miagiſtrat. ei 


Marienwerder den 21. Auguſt 1916. 


1 

1 

And 4 woſtigken bſtverſorgern find hinzuzurechnen die im Haushalte der⸗ " Hasse. — — RR: — . 

iawürtig Fi mit Ausnahme der Kriegsgefangenen, Schnitter $ 81. Zuwiderhandlungen gegen die Mn] Der Ankauf der beſchlagnahmten 0 

di onarbeiter. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung oder gegen die Aus- ordnung werden mit Geldstrafe bis] Fahrraddecken und Fahrradſchläuche 0 

uechſgte Abgabe vo 9.21. führungsbeſtimmungen der Kommunalverbände werden mit Gefängnis bis zu zu 1500 Mark oder mit Gefängnis] wird entſprechend der Bekanntmachung 4 

marken) Berjonen dar Speifefetten im Kleinverkauf an ſettverſorgungsbe⸗einem Jahr und mit Geldſtrafe bis zu 10000 Mark oder mit eiuer diejer | bis zu 3 Monaten beſtraft. Nr. V. I. 354/86. 16 K. R. A. des 10 

Die dolgen. nur gegen Abgabe von Fettmarken (LebensmittelL] Strafen beitraft, Thorn den 10, September 1916. ſtellv. General⸗Kommandos 17. AR. A 

Ietoeifig. Hohe der für 9.92. Der Magiſtrat. und des Herrn Gouverneurs der Al 

leſtgeſe tach den ag, die Perſon und Woche beſtimmten Fettmengen wird Dieſe Anordnung trilt ſofort inkraft. Feſtung Thorn vom 12, Juli 1916 1 
90 bn x auf tn e vom Kreisausſchuß (Magiſtrat) 

* 


ſir ede Person ind Woche pochen Der durch Bekanntmachung vom mit dem heutigen Tage eingeſtellt. 


peiſefett gögegeben oder entnommen werden. 


Die Fett Die von der Beſchlagnahme betroffe⸗ 
© 
aut aber a 


Der Regierungs⸗Präſident 2. Mär d. 38. veröffentlichte Straſen. nen Fahrraddecken und Fahrrad 
Ken ode ebensmittel : fluchtlinienplan für eine neue Ver ⸗ e 1 
r marken) werden von den Brotmarkenaus⸗ chläuche, die nicht zur Ablieferung 
daran] ben Sie dad dom Kommunalverbande beſtimmenden Stellen bindnugsſtraße von Linden, (cke ; 


7 


gekommen find und deren Beſitzern 
der weitere Gebrauch der Fahrräder 
nicht geſtattet worden iſt, müſſen nun⸗ 
mehr bis zum 1. Oktober d. 8. 
dem Magiſtrat gemeldet werden. 
Hierzu find amtliche Melbefcheine 
im Mobilmachungsbüro, Rathaus, 


Bekanntmachung. 
Die Stadtſparkaſſe 
nimmt Zeichnungen auf die fünfte Kriegsanleihe und zwar: 
5% Reichsanleigghe 


Spritſtraße in der Richtung nach der 
Unterführung zum Bahnhof Mocker 
wird nach Ablauf der Einſpruchsfriſt 
ohne Eingang von Einſprüchen gemäß 
! 8 0 des Stra * 25 er. 12 
eſetzes vom 2. Juli erbur 
ee zu 98,00 ei feſtgeſtellt. Der Plan wird 


marke vermerkt cht übertragbar und verlieren nach Ablauf des 
/ Die Settmarle (Lebensmittel 
Ver menge N Anfpruc auf tatjächliche Zuwelfung der feſigeſeßten 
a 
8 


2 Magi g 
önnh Se gal kann die Abgabe von Fett für mehrere Wochen ven 


rechend 

Be ben Fettmarken zulaſſen, ſofern der Fettvorrat ſo 

Ya, e Scene der übrigen Bevölkerung erlaubt. 
ultra * 


— 
D 


ie 2 „ gi 43, abzuford 

anraten Bdereien und Speiſewirtſchaften, Kaſinos, Privatmittags „ — (Schuldbucheintragung) 8 97,80 1 em ung we ee 1 8 . 70 9 en \ 
uswei, n der , Konditoreien und Kranlenanſtalten erhalten auf und N 
ae de dun er dehorde Befonbere, für je vier Buchen giltige Beuge. 71 18. September bis einschließlich 16. Thorn den 15. September 1916, f 
de dae doch Rep e im Nane 2 u bejepranten 4 la % Reichsſchatzanweiſungen l 95,00 4 E zu jedermanns Ein⸗ der Magistrat. 1 

a en eitmengen vorzulegen. nel bis Donnerstag den 5. Oktober, mittags 1 Uhr, Der Magistrat. | 
ider fuß üer, 3. 7 5 entgegen. Weidenverkauf. 1 
laben die d. dom Empfangen Handler ober Verbraucher von auswürte ein 
eſern ne der Me pfänger der 


Ortsbehörde anzuzeigen. Die Empfänger 
ar andy, Babe — A egenben Fettmarken (Lebensmittelmarken) abzu⸗ 
uge urtetlagdene Sei im Anrecht auf Ankauf von Fett, wie die 


N 


Kay fur ſcwerar waltung 
5 8 24, 
daten. Falenb en Yang Perſonen, Kranke, ſtillende Mütter und Kinder adfangenen 1000 mer 


ewährung vo 

5 ; g von Zuſchußfettmarken auf Autrag ge⸗ 

Atte, Die 2 en Ziegen kann er den Bezug von Fettmarken beschränken. 
arte rlanfaſtellen 


5. 
abzulſe haben die abgegebenen Fettmarken (Lebens⸗ 


u zu 
fern, ſammeln und an die vom Magiſtrat zu beſtimmenden Stellen 


Beſetzung 
ur Berfenbun 9 27. einer Schuldienerſtelle. 
ng de mit der Bahn beftblagnagmten oder beanfpruchten Fett⸗ oder 

ande Ben gabe bone ohne Erlaubnis des Magiſtrats ift verboten. 
5 bert werd einer Fettſammelſtelle nicht vorgeſchrieben iſt, gegen nächſt für 5 Jahre auf Privatdienſt⸗ 

en, darf die Veräußerung nur an 

feſtgeſetzten Preiſe erfolgen, 
ehende 


eine Fettſammiel⸗ vertrag gegen vierzehntägige, zum 
5 Jeder freie Handel] Monatseriten auszuſprechende gegen⸗ 
Privatlieferungsverträge über Fett ſind ſeitige Kündigung. Später kann Ber 
amteneigenſchaft und Ruhegehaltsbe⸗ 
rechtigung verliehen werden. 
8 28. 8 Das Jahresgehalt beträgt 600 Mk., 
naß die ſeinen d und jede Kleinverkaufsſtelle hat dem Landrat ſteigend von 3 zu 3 Jahren einmal 
De, don Wahn 5 Gesc ragten Einſicht in ihre Geſchäftsaufzeichnungen um 100 Mark und viermal um je 
rer it, über ben gegen 


agt. Best 


rty, Jede 
an alte Feltfommerege 


5 Entbelt nun und 25 BT. ine 15 Ent⸗ 75 155 8 9 1 0 Daneben 
enn die Ei gelt zu geſtatten. Die Beauftragten find ver⸗ wird freie Wohnung, Heizung und 
untnig Set echung und die Geſchäftsverhältniſſe, die hierbei zu Beleuchtung, eine Reinigungsbeihilfe 
Un Vor u, Verſchwiegenheit zu beobachten. von 25 Mark für jeden die Zahl 15 

nen ohn ate, die der 8 0. überſteigenden, zu reinigenden Raum 
en Klier Eutſchadi u erkehrs- oder Verbrauchsregelung entzogen werden, und eine beſondere, widerrufliche Ent⸗ 
gent der Are ung zugunſten des Kreiſes enteignet werden. ſchädigung für erſchwerte Dienſtleiſtung 
der e iſt, eine dauernde Kontrolle darüber zu führen, ob im Jahresbetrage vou 60 Mark gewährt. 
& Veftpberäfpn Kreiſe vorhandenen Kühe und unter Berück- Verheiratete, beſonders rüſtige, 


niſſe genügend Speiſefett abgeliefert wird. zuverläſſige, unbeſtrafte Bewerber 


} Die Schuldienerſtelle der kath. Kna⸗ 
Poſt oder deren Mitnahme bei Ueber- benſchule in Thorn⸗Mocker ift neu zu 


Soll beſetzen. Die Annahme geſchieht zu⸗ 


Die Stadtſparkaſſe zahlt Spareinlagen, die bei ihr auf die 
Kriegsanleihe gezeichnet werden, obne Kündig un 
Die Stadtſparkaſſe übernimmt auf Bunt 

ge hinter der ihnen ſonſt zuſtehenden Fett⸗ I die einzelnen Sparer als offene Depots in Aufbewahrung und 
er egen eine Jahresgebühr von 20 Pfg. für jede an⸗ 


aus. 
ch Kriegsanleiheſtücke 


ie Stadtſparkaſſe beleiht Kriegsanleihe zu billigſtem Zinsfuß. 
Thorn — September 1916. Nhe 


Die Stadtſparkaſſe. 


werden erſucht, Meldungen unter 
Beifügung einer Darſtellung des Les 
bendlaufes, der Zengniſſe und der 
Militärpapiere (Paß, Führungszeugnis, 
5 Saar oder Anſtellungs⸗ 


ſchein) baldigſt einzureichen. 
Die Stelle iſt in erſter Reihe den 
Militäranwärtern vorbehalten. 
Der Magiſtrat. 


Betrifft: b 


Schlachtverbot für 
ge gen mutter läm mer. 


Auf Anordnung des Herrn Mi⸗ 
niſters für Landwirtſchaft uſw. vom 
25. Auguſt d. Is. iſt zwecks Förde⸗ 
rung der Ziegenzucht das Schlachten 
der in dieſem Jahre geborenen Ziegen⸗ 
mutterlämmer verboten. 

Notſchlachtungen ſind innerhalb 24 
Stunden nach der Schlachtung der 
Ortspolizei anzuzeigen, die auch Aus⸗ 
1 vom Schlachtverbot zulaſſen 
aun. 


Ummeldung beim 
Wohnungswechſel. 


Diejenigen Perſonen, welche ihre 
Wohnung wechſeln, haben dieſes nicht 
nur auf dem Einwohnermeldeamt, 
ſondern auch auf dem ſtädtiſchen 
Verteilungsamt anzuzeigen. 

Zur Vermeidung von Verzögerun⸗ 
gen in der Brotkartenzuſtellung hat 
die Ummeldung ſchon mehrere Tage 
vor dem Umzuge zu geſchehen. 

Schriftliche und mündliche Meldun⸗ 
gen werden ſchon jetzt entgegenge⸗ 
nommen. 

Thorn den 15. September 1016. 

Der Magiſtrat. 


Abrechnung 
der Petroleummarken. 


Jeder Petroleumhänudler hat die 
eingeforderten Petroleummarken zu 
40 Stück zu bündeln, jedes Bündel 
mit ſeinem Namen oder ſeiner Firma 
zu bezeichnen und am Mittwoch jeder 
Woche dem ſtädtiſchen Verteilungs⸗ 
amt, Breiteſtr. Nr. 14, einzureichen. 
Zugleich hat er anzugeben, wie groß 
ſein Petroleumbeſtand am Tage der 
Abrechnung noch iſt. Die Abrechnung 
muß am 25. jedes Monats beendet 


ein. 1 
Thorn den 15. September 1916. 
Der Magiſtrat. 


Am 28. September d. Is., vor ⸗ 
mittags 11 Uhr, kommen im Gaſt⸗ 


hauſe Wieſe's Kämpe Thorn 
folgende Schläge öffentlich meiſtbießend 
zum Verkauf: b 
Ziegelei⸗Kämpe: 4 
a. Schlag Nr. 4 = 2 ha Z jahr. 
b 9 6 6,0 „ sn 
1 64 8 
8.88 * 4 * 
2. 2-000 „ 
d. „ „ 10 = 221 „ 
e. „ „ 11 6,81 „ 
k. ei 15 7,85 „ 91 
g. Ränder u orſte 
nördl. 9111 1,88 „ u 
h. Ränder bei Wiefe'3 
Kämpe 0,25 „ 


Okraszyner Kämpe: 
Schlag Nr. 14 = 1,60 ha 4 ſahr., 
0,85 ha 2 jähr. 

Steinorter Kämpe: 
10 ha 4 jähr. Beſtand. (Dieſt 
werden auf Wunſch in kleineren 
Flächen abgegeben). 

Die Bedingungen werden im Termin 
ekannt gemacht. Für die Ziegelei⸗ 


is 


—. 
7 


und Okraszyner Kämpe erteilt Aus⸗ 
kunft Herr Förſter Neipert, Thorn, 
Fernruf Thorn 838, für Steinorter 
Kämpe Herr Förſter Nosek, Stein⸗ 
ort bei Scharnau, Feruruf Fordon 16. 
Thorn den 9. September 1916, 


Der Magiltrat. 


Aufruf! 


Wie Deutſchlands Heldenſöhne ſich der Väter wert ger! 
zeigt haben in Heldenmut und Vaterlandsliebe, jo leuchtet P. 
der Daheimgebliebenen beiſpielloſe Gebefreudigkeit nicht 
minder hell wie die von 1813. Aber die Zeit iſt da, wo 
nicht nur Gaben mehr genügen, nein, wo Opfer zu bringen 
find. Der Strom gemünzten Goldes fließt nun ſchwächer, 
doch der Goldſchatz der Reichsbank braucht zur Hebung des 
deutſchen Geldeswerts dringlich ſtärkeren Goldzufluß. 

In allen Teilen des Reichs ſind Goldankaufsſtellen 
errichtet worden. Stadt⸗ und Landkreis Thorn ſollen nicht 
zurückſtehen. 


Hochfeine 
Bänder Funden 


empfiehlt billigſt 


Steinborn, 
Mellienſtraße 61. 


12 Apfelwein, 


naturrein, a i. Oxh., Otr. 50 Pfg. 


Cabinet Fruchtſekt, 


Fl. 1.70 Mk. inkl. Steuer i. Kſt. v. 60 Fl. 
Carte Blanche Fruchtſekt, 
Fl. 1,90 Mk. inkl. Steuer i. Kſt. v. 60 Fl. 
Eelt, Flaſchengärung, Fl. 2,50, 2,75, 


3,25 Mark exkl. Ste 
Wir rufen allen, die Goldſchmuck ihr eigen nennen, zu: Hen —5 1, Math. er Müller billigt, 


Gebt den Schmuck dem Vaterlande, auch wenn Euch Not-, Bordeaus“, Rhein:, Moſel⸗, 
das Stück als Andenken ans Herz gewachſen iſt! Wermuth⸗, Port- u. Fruchtweine 


offerieren billigſt 
Opfert es! 


Gernet & Martens, Stettin. 


Bringt den Goldſchmuck vom Heinften Kinderohrring bis Zentrifugenöl, 
gelb und weiss, 
zur gewichtigen Kette herbei, entäußert Euch des Zierrats, Dynamos 
nur den Ehering behaltet als einzigen Schmuck! Alles y 8 100 
andere, auch Juwelen, Perlen, Diamanten tut von Euch und Zylinderöl, 
opfert es zum höheren Ruhme unſeres geliebten Vaterlandes! Motorenöl 
Wer Gold bringt, hilft an unſerem Siege! Maschi end! 
Der Geldeswert wird Euch nach an Schätzung a = H 
bezahlt, Eure Opferfreudigkeit Euch verbrieft! Maschinenfett, 
Die Annahmeſtelle für Goldſchmuck befindet ſich für Treibriemenwachs, 
Thorn und Umgegend in den Räumen des Handelskammer, Putzwolle 
7 


Seglerſtr, Nr. 1 und iſt vom 20. September ab täglich — 
außer Sonntag — von 10 Uhr bis 12 Uhr geöffnet. 

In Culmſee wird eine Goldankaufshilfſtelle in den 
Räumen der Reichsbanknebenſtelle am gleichen Tage eröffnet 
werden. 

Thorn den 15. September 1916. 


Leinölfirnis-Ersatz, 
zumteil aus Leinöl, 
ferner k 

Terpentinöl-Ersatz 


empfiehlt 


Der Ehrenausſchuß. ] N enfiseh Nacht 
Oberbürgermeiſter Dr. Haſſe, Vorſitzender. ——.— 0 
Pfarrer Ahlemann-Culmjee, Stadrat Aſch, Frau Aſch, Krefsſchul⸗ Seifenfabrik, 


Inspektor Biewald, Generalleutnant Broſius, Kommerzienrat Dietrich, 
Frau Dietrich, Buchdruckereibeſitzer 1 Kaufmann Fromberg, 
Dekan von Fryntkowski⸗Tulmſee, Fabrikbeſitzer Gerſon, Pfarrer Gollnick, 
Bürgermeiſter Hartwich⸗Culmſee, Frau Haſſe, 
1 akt. Arzt Dr. Horſt, Kaufmann Hozakowski, 
Semimardirektor John, Geh. Studienrat, Gymnaſialdirektor Dr. Kanter, 

Dr. Kleemann ittergutsbeſitzer Koerner, Rektor Krieger, 
deen es der f Bürgermeister Kühnbaum, et Kuttner, 

Rent, an 
Hari i eee a Pier ae „Neichsbankdirektor Model, 

Model, Juwelier 


Altstädt. Markt 3. 


Seifen⸗Erſatz 


fettlos) 
in weißen 1 8 > 150 Gramm, 
Poſtpaket == 30 Stück 6 Mark, 
en Kiſte = 500 Stück 65 Mark, 
% Kiſte = 250 Stück 34 Mark. 


Nitschmann, Willenberg Opr. 


Lan tspräſtdent S nnig, B nk tand S Io REFERENT Fongon 
Ses er bee Handeb kammer ondikes Voigt, Sender r Bader, Shtoaben- und Bamzenhulber 
Superintendent Waubke, Kaufmann Wendel. empf. Hugo Claass, Seglerſtr. 22. 


Zeichnungen 


auf die 


neuen Kriegsanleiben 


nehmen wir ſpeſenfrei vom 4. September bis 5. Oktober, mittags 1 Uhr, 
diu den Originalbedingungen entgegen. 


Norddeutsche Creditanstalt, 
Filiale Thorn. 


Fernruf hr. 173, 181. 


Hüte 


und Pelzgarnituren 


werden ſauber und ae moderniſtert, 


n 14. 


Kartoffel. Eintsmiabehinen, Alam Tardr, i 


Kartoffeldämpfer, Rübenschneider 


fomi gefertig 2 . N 
Sämtlige Heubeen en Se.. und sonst. landwirtschaftl. Maschinen 
} empfiehlt 


Bitzeſhift Minna Janke, 
Snubeniee, fill 35 Wi. Hasehlnnfarik an Schütze, 


ey billiger, ſowie andere Haarnetze 
b. 35 Big. an, Zöpfe u. 1,30 Mk. an. 
—— — 24 


bf endeühte kann Jar 


fur alle Versicherungsarten mit bedeutendem inkasso 
ist sofort neu zu besetzen. Kaution Bedingung. 
=3 Nur Meldungen mit ausführlichen Angaben an die 

Firma Gustav Krosch & Co., Danzig, 


eee! 


Reit fofort ein "Zum baldigen Antritt wir „ nüt 
B. Doliva, Ir tushof. ber Sum gane e Ant 1 fügen 1 Mehrer geſande Fächern 


Malergehilfen Nachtwach dienſt. 


Sofortige oder baldige Meldungen in der Zeit von 10—12 
e fertig ge Meldung 3 Uhr 


vormittags und 5—8 Uhr nachmittags erbittet die 
malergehilfen Snfbeftion der 3 pi und Sihtiehgefeihft,_ 
5. Konieleckt, . Kozieleekti, Baberftraße 20. 


1 Lehrling kl, Roenbote, 


kontor zum 1. Oktober geſucht. 


Maschine fabi E. Peri 


Nala, 


. Be n mit 
übernimmt, geſucht. Freie Wohnung 
6. Helzung bei ales Bezahlung. 


O. B. Dietrich & Sohn, 


m. b. O., Thorn. Handwerk Mi G. m. b. H., Thorn⸗Mocker. 
für Tag- und Nachſchichten werden ab 
Montag eingeftelt. Meldungen im Büro, 


Lehrlinge ee 


Be Ne kues Sihlfierei und der Baugeſchäft Köhn. 


eilt zum 1 er ein ſtellt ein bei hohem Lohn 


Fa . Drewitz, 3 enge, Cleese, Sheen, Thorner Dampfmühle „ 
9. Thorn. . Drogen, Chemikaltlen, Farben. Gerson & Co., Thorn. 


SSS SS SS SSS SSS SS SSS Seeed 


Viktoria-Park. 


Morgen, Sonnabend, den 16. d. Mis., abends 8 Uhr 
im neuen Saale des Viktoria⸗Parks: 


1 6 ie. Fe 


Eintrittspreiſe: 


im Viktoria⸗Park. 


Arbeiter | 


finden dauernde Beſchäftigung bei 


| 0. B. Dietrich & Sohn, 


G. m. b. H., Thorn⸗Mocker. 


Keäfligen 


Arbeiter 


ſtellt ein 


Franz Zährer, 


Eiſenhandlung. 
Einen ordentlichen 


Laufburſchen 


ſtellt ein S. Kornblum. 


fofort verlangt 
H. Jabs, Mauerſtraße 83, 2 Tr. 
Suche zum ſofortſgen Eintritt für mein 
Galanterjewarengeſchäft 


1 jüngere Verkäuferin, 


1 Lehrmädchen. 


M. Fischer, Allädt. Markt 36. 
Suche für mein Fleiſch⸗ u. Wurſtwaren⸗ 
Geſchäft tüchtiges, kräſt. evang. 
Lemädchen 


von 1. oder 15. Oktober 
Lonise Weiss, Thorn 4, Lelbitſcherſtr. 34. 


Kriegerfrau 
für leichte Aufwartung geſucht. 
Culmer Chauſſee 38, pir, rechts. 


Anhe ſofort ein Mädchen 


für meine Wirtſchaft und Reſtaurant. 
Leibitſcherſtraße 54. 
Ein ordentliches, in der Küche nicht 
unerfahrenes 


Mädchen 


wird zum 15. Oktober für kinderloſen 
Haushalt geſucht. Mellienſir. 96, part. 


Eine Aufwärterin 


ſofort geſucht. 
Adolf Haier. Breiteſtraße 9. 


Zuarbeiterin 


l. Abteilung: u Kin Ru 205 ö 


2. Lebende Feldpoſtlarten 


Packende, ergreifende und lebenswahre Ereigniſſe des Völkerringens. 


Koloſſal⸗Gemälde aus dem Kunſtatelier Triebe. 
(Schöpfer der Wandgemälde im mälde im Kaffeehaus Bauer, Leipzig.) 


3. Der Geiſt der deutſchen Art 


8 Feſtſpiel von Willy Körner, Muſik von Paul Körke. 
Gehaltvolle und begeiſternde, zeitgemäße Dichtung. 


Nein, deutſches Volk, du wirſt nicht unterliegen, 
Wir wollen, müſſen und wir werden ſtegen! 
Wir ſchlagen auch der Briten Heere nieder, 
Samt Ruf) und Franken. Kommt das Friedensjahr, 
Dann legen wir die Siegeswaffen wieder 
In Demut, ruhmumkränzt, vor Gottes Hochaltar. 


Perſonen: 


er Zeitgeiſt — Der deutſche Michel — Der Friedensengel — Die Germania — Auftria — Türkei 
5 — Feldgraue — Marine — Oeſterreicher — Türken — Bulgaren, Bauern u. Bäuerinnen⸗ 


Ernte⸗Tänze. 
Zum Schluß: 


Vorzügliche 


SY 


SS SSS SD 


9 


der Siegeszug der deutſchen Helden. 


Ziethen — Großer Kurfürſt — Theodor Körner — Blücher — Alter Fritz 
Kaiſer Friedrich — Bismarck — König Albert — Hindenburg — Zeppelin — Tirpftz. 


Zirka 100 Mitwirkende 

Programmänderungen vorbehalten. m 

Die Kriegsfeſtſpiele wurden in Breslau von 100000 Perſonen beſucht, und brauſender Beifa 
folgte den begeiſternden Darbietungen. 


Muſikkapelle. 


verkauf im Zigarrengeſchäft Glückmann-Kaliski, Altſtädt. Markt 
der Dauer der e auch täglich von 11—1 Uhr vormittags an der 


Größe 2 


Saubere Yufoorlung 


für Vormittags per fofort geſucht. 


Strobandſtraße 16, 2 Tr., links. 


Junges Ausparken adchen 


ſofort geſucht. Mellienſtr. 109, 2, rechts. 


„Eihuifteies Madchen 


für den Varmittag geſuch 
Gllabetemrabe 1 


Empfehle ling, eval. Landwirlin.] 


öchn, Stubenmädchen, 
Suche Mäbchen für Air, 
arina Szapan 
armee c lern, 
= 12. 


30 urbane 


Berhanfe nein Fallend 
wegen Fortzugs, bei 5000 Mk. Anzahlung. 
Reſt bleibt ſtehen, ſchöner Obſtgarten, 
tabellofe Gebäude; feſter Preis 16000 
Angebote unter E. 1755 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


„.rciensangüge, 
bil- und Winterpaletol, Mantel 
ſbr Bahnaſſſtenten Ga au verkaufen 

A. Rux, e 
Culmerſtraße 15, 


Maeramantel 


wattiert, zu verkauf 
Wo, ſagt die Geihäftsn. der „Preſſe“. 


Velſch. gehl. Möbel, 


darunter Maha I Kleiderſchrank, groß. 
Spiegel, Waſchtiſch mit Spiegel, N 
u. a. m. zu verkauſen. Bacheſir. 16. 


Gilernes Ainderhettgekell, mei, 
Sperimagen, Kinderſtahl, 


Schaukelpferd, Tiſch zu verlaufen, 
0 ee der, Fritz⸗Reuterſtraße 11. 


Ein Staken gefundes, kräftiges 


Maſchinenſtroh, 


zum 1 0 
zum Verkau 

Näheres 5 erfragen in 1 Geſchäſts 
ſtelle der „Preſſe“. 


| Koffer! 


Mk.] 1. Etage, 
i 


. A BE genen, ſteht 


Sonntags: 2 Vorſtellungen, nachm. 4 Uhr, abds. 8 Uhr. € 
In den Nachmittagsvorſtellungen am Sonntag den 17. und am Sonntag den 24. September 


vollſtändiges, ungekürztes Programm. 
Sperrſitz 1,25 Mk., 1. Platz 75 Pf., 2. Platz 50 Pf. — Eintrittskarten⸗Vor⸗ 


rend WW 
Thedtertaſſe g 


An der Abendkaſſe 25 und 10 Pf. Aufſchlag. — Kinder zahlen auf allen Plätzen die Hälfte 


Wer muß dieſes Stück geſehen haben? 


Jeder Vater, jede Mutter, jeder Bruder, jede Schweſter, deren Angehörige für Deutſchlands 


Hotel 


and wage 
jebe hart gebaut, Biflig zu eren Gel 
Coppernikusſir. 24, Ziga 


Einen Arbeits wage 


und ein Paar 


Pferdege Eh . 


Sul Waldal 


0 mee | 


* wo 
Im Haufe Gerberiteahe , 33185 
drei Treppen hoch gelegene, 


nt ne 


Badeſtube und 3 


ı vermieten. nee am 


Jimi Aronsoha, Bf 


In dem Haufe Saberirabe 24 


6 große 8 


nebft Zubehör, 
ki öh en 5 
ohnung 
Büro sd au 11 8 ee, 
skunft gi e 
Fried Agde, S0! 


Wilgelmfte. + 


iſt eine Manfardenwohn 


Oktober 1916 zu vermieten. 
Zu erfragen 155 geledg ee 
©. fitrabe BA. 


u vermieten, 
auf er auch Stall und Nea 


Zu J bei . 
U Dartel, alas 3 
Zum 


